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Sicherheit vor allem, daß muß bei der Reichsbahn o b e r st e r
Grundsatz sein und wenn die Reichsbahn Reparationsin¬
strument ist, dann muß das bekannte Wort : „Exft Brot , dann
Reparationen " ihr gegenüber dahin variiert werden : „Erst
Sicherheit, dann Reparationen ".

Die parlamentarische Eisenbahn-
Konferenz

Ein mageres Ergebnis
Berlin , 1 . August. Im Reichsverkebrsministerium

fand am Mittwoch die Konferenz des Reichsoerkebrsministers von
EuSrard mit den Vertretern der Reichstagsvarteien unter
Teilnahme des Generaldirektors der Reichsbahn , Dr . Dorpmüller ,
statt . Von der Fraktion der Bayerischen Volkspartei war kein Ver¬
treter erschienen . Dag.egen war für die Kommunisten noch der
Abg . Eeschke anwesend. Gegenstand der Erörterung waren die
zahlreichen Eisenbahnunfälle der letzten Zeit , beson¬
ders auch das gestrige Unglück in Bayerm über da- authentisches
Material noch nicht mitgeteilt wurde. Bei der Erörterung der
einzelnen Fälle kam u . a . zur Sprache , dah in Bayern andere
Ruhezeiten für das Personal bestehen als in Preutzen, da das
Personal in Bayern Wert auf längere zusamcnhängende Ruhe¬
pausen legt . Bei der Besprechung der technischen Fragen wurde
fcstgestellt , dah die Zentralisierung der Blocksignale des Mün¬
chener Hauvtdahnbofs beschleunigt dutchgefüdrt werden
soll . Man hofft , in etwa 12 Tagen damit fertig zu sein . Zwischen
dem Reichsverkebrsministerium und der Reichsbahndirektion sind
Richtlinien vereinbart worden , die schleunigst zur Durchfüh¬
rung gebracht werden sollen . Als praktisches Ergebnis der
parlamentarischen Verkebrskonferenz ist festzustellen , datz der
Reichsverkehrsminister einen A u - s ch u tz berufen wird , der nicht
nur die einzelnen Unfälle und ihre Ursachen untersuchen wird ,
sondern der grundsätzlich untersuchen soll , wie cs mit der Sicher¬
heit auf der deutschen Reichsbahn im allgemeinen bestellt ist . Es
wird sich hier nicht um einen parlamentarischen Ausschutz, sondern
um einen Ausschutz von Sachverständigen handeln , dem
natürlich , auch einzelne Parlamentarier angehören können .

Im Anschluß an die Tätigkeit des Arbeitsausschusses wird
die Deutsche Reichsbahugesellschaft eine ausführliche Denk¬
schrift ausarbeiten , welche die einzelnen Unglücke und die er¬
forderlichen Sicherheitsmatznahmen darstellt .

^Wenschensallen
16 Tote . 56 Verletzte

Die Aufräumungsarbeiten im Unglücksbahnhof Din¬
kelscherben konnten bereits am Mittwoch nachmittag beendigt
werden , nachdem der zweigleisige Betrieb auf der Strecke München-
Ulm schon am frühen Vormittag ausgenommen worden ist. Die
Zahl der gestern mitgeteilten Toten ändert sich insofern, als nicht
20 , sondern 16 Menschen die Katastrophe mit dem Leben be¬
zahlen muhten . Außer diesen 16 Todesopfern sind weitere bis
zum Mittwoch abend nicht mehr zu beklagen. 'Unerkannt sind noch
zwei weibliche Leichen . Die Gesamtzahl der Verletzten beträgt
5 6 , von denen 28 im Krankenhaus , 20 in München, 5 in Zusmars -
baufen und 3 in Buchlobe untergebracht sind.

Es wurde schon oft beklagt, datz die bayerischen Bahn¬
höfe von Ausnahmen abgesehen nicht auf der Sähe eines
modernen Eisenbahnbetriebes sind . Gar manche dieser
Bahnböse werden im Volksmund nur als „Menfchenfallen" be¬
zeichnet . Zu ihnen gehört auch der Bahnhof Dinkelscherben , der
zurzeit von öiner Münchener^ Privatfirma (Kraus ) zentralisiert
wird . .

Badische Spser des Eisenbahn¬
unglücks

Das Eisenbahnunglück in D>ikelscherben bat aus Baden dem
Töpfermeister Jakob Manges aus Eschelbach , Amt Sins¬
heim das Leben gekostet . Schwer verletzt wurde der Oberlehrer
Schenk aus Wein heim unter den Trümmern hervorgezogen:
er ist inzwischen gestorben, während seine Gattin noch in L e -
bensgefahr schwebt.

Unter den Schwerverletzten befinden sich ferner Frau Professor
Mahlberg aus Frei bürg und deren Tochter Maria . Der
Gatte selbst blieb unverletzt.

Unter den Todesopfern des schweren Eisenbahnunglücks bei
Augsburg befinden sich ferner der Professor am R a st a t t e r Gym¬
nasium Dr . W i l b e l m G ö tz m a n n . Er wollte sich zur Erholung
in die Ferien nach den bayerischen Alpen begeben und benutzte ge¬
stern morgetz den Saarbrücker beschleunigten Personenzug nach
München. Prof . Dr . Eötzmann, geb. am 24 . August 1867 in Gerns¬
bach, wurde am 8 . Juli 1891 zum Priester geweiht . Er wandte sich
dem Lehrfach zu und wirkte bis 1919 als geistlicher Professor am
Gymnasium in Offenburg , worauf er nach Rastatt versetzt wurde.

Me kam das Unglück ?
Der Vorsitzende der Ortsverwaltung des Einheitsver¬

bandes der Eisenbahner in Augsburg urteilt über das Un¬
glück von Dinkelscherben folgendermatzen:

Die Blockstelle des Bahnhofes Dinkelscherben Richtung Ein¬
fahrt Ulm ist infolge des Umbaues zur Zeit provisorisch , so datz die
Weichen nicht von einem Stellwerk aus bedient werden, sondern
mittels einfacher Handweichenbebel. Dabei hat anscheinend die
sogenannte

Verriegelung nicht funktioniert ,
denn sonst könnte es nicht möglich fein , datz das Einfabrtvorsignal
sowie das Einfahrtsignal auf „freie Fahrt " und das Ausfabrtvor -

stgnal auf „Durchfahrt" gestanden hatte und di« doppelte Kreu¬
zungsweise 22/23 um die es sich hier handelt , auf Ablenkung, das
heißt auf das vierte Gleis auf dem 6 Minuten vorher der Eüterzug
eingefahren war . Die Folge davon war , datz der beschleunigte
Personenzug 911 mit 60 Kilometer Geschwindigkeit auf den Schlutz -
teil des Eüterzuges aufgefahren ist. Die Wirkung war , datz die
leichtgebauten Wagen vierter Klasse ineinandergeschoben und da¬
durch die beträchtlichen Verstümmelungen der Toden und Verletzten
verursacht wurden.

Man konnte genau beobachten, wie der eine größer gebaute
dritter Klasse Vievachsenschnellzugswagenden Aufstob völlig aus -
hielt , nicht einmal die Fensterscheiben wurden zer« ümmert , obwohl
er unmittelbar hinter dem Packwagen war .

Wenn ein Einfabrtsignal auf „Einfahrt " und „Durchfohrt"

steht, so kann die Fahrstrabe nicht auf Ablenkung zeigen, ohne datz
der Ablenkungsslügel , der sich senkrecht an jedem Einfahrtsignal be¬
findet , auf Ablenkung stebt . Dieses war nicht der Fall , so datz vom
Lokomotivführer ohne weiteres angenommen werden mutz , datz bei
eintm solchen Signal alles in Ordnung ist. Der Lokomotivführer
des Personenzuges konnte das Weichenbild erst aus kurze Entfer¬
nung beobachten und als er sah , datz dieses auf Ablenkung stand,
yat er sofort die Notbremse angelegt .

Der Bremsweg war aber zu kurz,
das beweisen die Eleisstellen und die kurze Entfernung .

Von dem Platz aus , wo die Handweichenhebel deifer rlnglücks -
wagen zu bedienen sind , ist das Weichensignalbild und die Weichen -
spietze nicht zu sehen . Auch vom Inneren der Blockhütte aus , die
mit der linken Ecke 3 Meter vom Weichenbild entfernt ist, ist das¬
selbe nicht gut sichtbar , weil man links stark vorwärts schauen mutz,
um es zu sehen . Wenn aber , wie es Vorschrift ist, beim Befahren
einer Weiche mit Handexzenter die Hebel sich an der rechten Seite
der Blockhütte befinden, so ist

von dieser Stelle aus überhaupt nichts von der Weiche »« sehen .

Die Beamten und Ablöser, die an der llnfallstelle Dienste lei¬
sten müssen , haben

meistens 12 Stunden und bei Zugverspätungcu noch mehr
Stunden auszuharren .

Der Hilfsweichensteller Kübler batte an dem Unglückstage be¬
reits seit 6 Uhr vormittags Dienst und war um 20 Uhr noch in der
Blockbude , vielleicht noch länger . Es mutz chemerkt werden, datz das
Personal auf Station Dinkelscherben , mit dem sogenannten gemisch¬
ten Dcnst , den es vorerst nur in Bayern gibt , nicht ständig diese
Dienste li istet , sondern alle Tage einen anderen Dienst, z . B . beute
Bahnsteigdienst, morgen Rangierdienst , den nächsten Tag Gllter -
hallcndienst, den übernächsten Tag wieder Weichenstellerdienst. Es
wäre wohl besser, die Leute längere Zeit auf einem Posten zu
belassen .

Eisenbahnunglück in - er
Tschechoslowakei

Prag , 1 . August. Heute um 6 Uhr abends fuhr in Station
Bicnendorf bei Budweis , vermutlich infolge falscher Wei¬
ch e n st e l l u n g oder mangelhaften Funktionierens der Signalvor¬
richtung ein Schnellzug auf einen in der Station stehenden Per -
sonenzug auf . Der Lokomotivführer des Schnellzugs erkannte
rechtzeitig die Gefahr , setzte die Bremsen in Tätigkeit und fuhr
mit gemäßigtem Tempo auf den Personenzug auf. Trotzdem war
der Zusammenstob so heftig, datz die beiden Lokomotiven
zertrümmert wurden . Auch der Dienstwagen des Schnellzugs,
der aus dem Gleise gehoben wurde , wurde stark beschädigt , ebenso
ein Personenwagen des Schnellzugs, der dicht besetzt war .
Etwa 50 Personen wurden leicht verletzt. Die Verletzungen
sind grötztenteils durch das herabfallende Gepäck verursacht wor¬
den . Sechs Personen wurden schwer, niemand indessen tödlich
verletzt. Die Verletzten wurden sofort von zwei Aerzten behandelt .

Zugzusammenstoß bei Ehblons -sur- Marne

Mittwoch früh zwischen 5. und 6 Uhr ist in der Nähe von
CbLlons-sur-Marne ein Personenzug der Strecke Calais —Basel
mit einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden Truppen -
transportzug zusamengestotzen , wobei ein Wagen des Transvort -
zuges entgleiste. Von den Reisenden erlitten neun Personen un¬
erhebliche Verletzungen, während 20 Soldaten aus dem Militär¬
züge leicht verletzt wurde.

Triebwagen auf Prellbock gefahren
Auf der Streck« Wiesbaden —Biebrich fuhr im Bahnhof

Mainz ein Triebwagen der Reichsbahn auf einen Prellbock, wo¬
bei 12 Reisende leicht verletzt wurden . , , , ,

/
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Oer Brüsseler Kongreß
In dieser Woche beginnen in Brüssel die Vorbesprechungen

der Exekutive und der Sondemusschüsse der Sozialisti¬
schen Arbeiterinternationale , als Auftakt für den
groben sozialistischen Weltkongreß , der am Sonntag ,
den 5 . August, eröffnet wird . Der Zeitpunkt dieser Tagung ist in¬
sofern günstig, als die wichtigsten Probleme der internationalen
Politik in den kommenden Wochen und Monaten von den Re¬
gierungen in Angriff genommen werden dürften . Ihre Lösung
im Sinne der Forderungen der internationalen Arbeiterklasse zu
beeinflussen, ist eine der Hauptaufgaben des Brüsseler Kongresses.
Dazu bietet die festgesetzte Tagesordnung des Kongresses die gün¬
stigsten Gelegenheiten . Sie umfaßt in der Hauptsache vier Punkte :

1 . Die weltpolitische Lage und die internationale Ar¬
beiterklasse.

2. Der Mi l i t a r i s m u s und die A b r ü st u n g.
3 . Das Kolonialproblem .
4. Die wirtschaftliche Situation der Nachkriegszeit und

die ökonomische P o I i t i k der Arbeiterklasse.
Es gibt eigentlich keine einzige große Frage politischer, sozialer

oder wirtschaftlicher Natur , die nicht in den Rahmen dieser Tages¬
ordnung gehört . Insbesondere der vierte Punkt umfaßt sozusagen
alle Probleme , mit denen die materielle Lage der Arbeiter¬
klaffe verknüpft ist. Arbeitszeit , Rationalisierung ,
Schutzzölle , sind Begriffe , um die zwischen Kapitalismus und
Proletariat in jedem Lande heftig gerungen wird . Die grund¬
sätzliche Arbeitsteilung »wischen Eewerkschaftsinternationale und
Sozialistischer Internationale läßt sich hier praktisch nicht durch¬
führen . Denn sowohl diese Probleme wegen ihes vorhiegend
wirtschaftlichen Charakters scheinbar vor das Forum eines inter¬
nationalen Eewerkschafskongresses gehörten , so setzt ihre
Lösung parlamentarische Kämpfe , zum Teil sogar
diplomatische Verhandlungen voraus . Insofern ist es
unvermeidlich, daß auch dies politische Instrument der Welt -
arbeiterschaft, die Sozialistische Internationale sich mit
ihnen befaßt und eine einheitlich Stellungnahme aller angeschlos¬
senen Parteien herbeisübrt .

Die . übrigen Punkte der Vrüffeler Tagesordnung sind nicht
weniger umfangreich und nicht weniger aktuell. „Weltpoliti¬
sche Lag e"

, diese zwei Worte umfassen alle außenpolitische Fra¬
gen der Gegenwart und der nächsten Zukunft ; Fragen , die Europa
unmittelbar berühren , und solche , die in erster Linie das Schicksal
anderer Weltteile betreffen . Rheinlandräumung , Völker¬
bund , Faschismus und Bolschewismus , diese alten
Probleme , die frühere internationale Kongresse schon beschäftigt
haben , bedürfen abermaliger einheitlicher Richtlinien für den
intnernati analen Sozialismus . Es sind aber neue wich¬
tige Probleme binzugekommen. So der Kriegsächtungs -
v a k t und der Kampf des neuen China um seine volle politische
und wirt 'chastliche Souveränität und Gleichberechtigung. Bereits
vor drei Jahren hatte der Marieiller Kongreß zu den Ereigniffen
im Fernen Osten Stellung genommen, aber die Entwicklung seit der
Eroberung Pekings erfordert eine neue Stellungnahme . Der bol¬
schewistische Faktor , der noch in Jahre 1925 im Vordergrund des
China -Problems stand, ist fast völlig ausgeschaltet, dafür müssen
die Gefahren , die sich jetzt auf dem japanischen Imperia¬
lismus für den Frieden im Stillen Ozean ergeben, umso ener¬
gischer bekämpft werden.

Ursprünglich war beabsichtigt , den chinesischen Fragenkomplex
im Zusammenhang mit dem dritten Punkt (Kolonialvrobleme > zu
behandeln , denn in der umfangreichen Resolution zur Kolonial¬
frage , die der Sonderausschuß der Internationale für den Kon¬
greß ausgearbeitet hat , befindet sich ein Passus , der die „volle Un¬
abhängigkeit und Gleichberechtigung Chinas und die Beseitigung
der das chinesische Volk bedrückenden ungleichen Verträge " fordert .
Rach der neuesten Phase des chinesischen Freiheitskamvses dürfte
es allerdings angebracht sein , das Cbinavroblem aus dem Ko¬
lonialthema herauszunehmen und in die Beratungen über die
weltpolitische Lage einzugliedern .

Ebenso berührt der Kelloggvakt unmittelbar die Ab¬
rüstungsfrage . Für uns Sozialisten bat der Kriegsächtungs¬
vertrag , deffen Entstehungsgründe und deffen „moralischem Wert "
wir Sozialisten überaus kritisch gegenüberstehen, nur dann einen
Sinn , wenn er zum Anlaß einer verstärkten Ab¬
rüstungskampagne genommen wird . „Der Militaris¬
mus und die Abrüstung "

, jenes Thema , das schon so viele
Kongresse der Vorkriegszeit beschäftigt hat , bedarf dringend eines

Oer blaue Strahl
Roman von L . S . D e s b e r r v

Aus dem engl. Manuskript übersetzt von Sermynia Zur Mühlen .
Zeitungscopyright by Deutscher Buchvertrieb , Frankfurt a . M.
10 (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
. Ein Gedanke durchzuckte sein Gehirn , er griff in die Tasche,

zog das kleine svitzen'besetzte Taschentuch hervor , hielt es ihr hin.
„Hier ist es. Ich hob es damals auf .

"
Unerbittlich , rücksichtslos erforschten seine Augen ihr Gesicht.

Hat sie etwas zu verbergen , so muß sie sich , überreizt und erschüttert
wie sie ist, unbedingt verraten .

Die lieblichen Züge blieben unverändert , die Hand, die nach
dem Taschentuch griff , zitterte nicht . Heiße Beschämung wallte in
O 'Keese auf . Welch ein Narr ist er gewesen , an dem Mädchen zu
zweifeln ! Ihrem ganzen Wesen entströmt ja Unschuld und Güte.
Er nahm die kleine Sand in die seine , drückte sie und sagte :

„Verlieren Sie nicht die Hoffnung , Fräulein Cardiff , alles
wird gut werden . Aber Sie 'dürfen , soll ich Ihnen helfen, nichts
vor mir verheimlichen. Es war die Rede von gewiffen Papieren ,
die nach dem Tode ihres Vaters gesunden wurden . Hat die Po¬
lizei diese Papiere behalten ?"

„Nein die Papiere wurden zurückgegeben , sie befinden sich im
Schreibtisch meines Vaters . Hier ist der Schlüssel .

"

„Wollen Sie mich in die Bibliothek begleiten ?"
Sie schauderte . „Oh, nein . Ich möchte diesen furchtbaren

Raum nie mehr betreten . Bitte , kommen Sie hierher zurück, wenn
Sie die Angelegenheit erledigt haben . Dann werde ich auch wieder
ruhiger sein , und wir können besprechen , was geschehen soll, um
Allan zu retten .

"
O 'Keefe betrat die Bibliothek . Ein seltsames Angstgefühl er¬

faßte ihn ; es war , als griffen kalte Finger nach ihm. Hier hatte
der Tote gelegen, mit blicklosen Augen zur Decke aufstarrend . In
diesem Zimmer war ein Verbrechen begangen worden , ein äußerst
geheimnisvolles Verbrechen; den Wänden schien Sünde und Ge¬
heimnis zu entströmen. Kein Wunder , wenn das Mädchen nicht
das Zimmer betreten wollte.

Der Reporter blickte sich um. Nichts war berührt worden. Cr
trat an den Bücherschrank , nahm den großen Diktionär heraus ,
den er in Dr . Thornsons Händen gesehen batte . Er schlug das Buch

«ns ut am smmÄnlidies Wörterbuch, sonst nichts. Er iMt -

starken Anstoßes des internationalen Proletariats . Die Völker
müssen gegen die Regierungen mobil gemacht
werden , die seit zwei Jahren in Genf immmer
wieder neue Gründe und Vorwände entdecken ,
um die Abrüstungskonferenz hinauszuschieben .
Wir verhehlen uns dabei nicht , daß dieser besonders schwierige
Punkt der Brüsseler Tagesordnung geeignet ist, Meinungsver¬
schiedenheiten innerhalb der Internationale zutage zu för¬
dern . Der Sonderausschuß des SAJ . hat zwar einen Resolutions¬
entwurf einstimmig . angenommen, der ein nahezu erschöpfendes
Abrüstungsvrogramm enthält , aber bei aller Einmütigkeit im
Ziele , gibt es noch immer verschiedene Auffassungen hinsichtlich
der M e t h o d e n . Es ist besser , diese Gegensätze in den Kommis¬
sionen und nötigenfalls auch im Plenum des Kongresses offen auf-
zuzeigen, als sie im Interesse einer oberflächlichen Einstimmigkeit
zu verschweigen , denn sie würden später in der Praxis doch zum
Vorschein kommen .

Hauptaufgabe der Internationale ist die Sicherung des
Weltfriedens und die Hebung des Wohlstandes der
Arbeiterklasse aller Länder und aller Rassen . Der Brüsseler
Kongreß wird über alle großen Probleme der Gegenwart und der
nächsten Zukunft Beschlüsse fassen , die für sämtliche Parteien der
Sozialistischen Internationale bindend sind . Aber gerade des¬
halb müssen diese internationalen Beschlüffe s o gefaßt sein , daß
sie auch praktischen Wert besitzen. Das Zeitalter der rein
grundsätzlichen ideologischen Forderungen ist für den internatino -
nalen Sozialismus vorbei ; für ihn bat das Zeitalter der
Vertantwortung begonnen. Die Brüsseler Resolutionen von
1928 werden vielleicht weniger revolutionären Schwung haben als
die Resolutionen der internationalen Kongresse in der Vorkriegs¬
zeit, aber sie werden dafür den Völkern gre . ifba re Dienste
leisten ; sie werden die Richtlinien für eine Politik bilden , durch
die man der internationalen Arbeitcrklaffe das Maximum an
Friedensversicherung und an sozialer, wirtsachftlicher und kultureller
Wohlfahrt bieten kann, das innerhalb der kapitalistischen Gesell¬
schaftsordnung möglich ist. Die Ueberwindung dieser Gesellschafts¬
ordnung bleibt das Ziel des internationalen Sozialismus . Aber
um der heute lebenden Generation zu dienen , muß man als So¬
zialist nach dem Leitsatz handeln , den der grobe Jean Jaurös
einst so schön formuliert hat : „Dem Ideal zu streben , zu¬
gleich aber die gegebenen Tatsachen erfassen .

"

Einowjew aufgetauchi .
Sinowjew erhielt wieder ein offizielles

Kork schwimmt oben.

Amt in der Oowiet-Umon.

Uitte * "'

telte den Band , doch fiel nichts heraus . In diesen Seiten war kein s
Geheimnis mehr verborgen . O'Keefe durchsuchte den ganzen Raum ,
ohne etwas zu finden , Es begann zu dunkeln.

Er letzte sich an den Schreibtisch , entzündete die Leselampe
und öffnete die Laden . In der einen fand er die gesuchten Pa¬
piere , doch vermochte er sie nicht zu enträtseln ; etliche schienen in
Cbifjreschrift abgefabt zu sein , andere glichen Landkarten . Er steckte
sie in die Tasche , beschloß, sie daheim genau zu studieren. Dann
kramte er abermals in den Laden und fand einen groben Umschlag ,
der etwas Hartes enthielt . 4 Er entnahm ihm eine Photographie ,
das Bild eines schönen jungen Mädchens ; unter dem Bilde stand
ein Name : „Sbeila "

. „Sbeila "
, das war Frau Cardiffs Name

gewesen ; das Bild mußte vor vielen Jahren ausgenommen wor¬
den sein . Welch entzückendes Gesicht ! An wen erinnerte es ihn ?
Nicht an Winifred Cardiff ; in diesen Zügen lag weit mehr Vita¬
lität, . Entschlossenheit, Lebensfreude . Dennoch gemahnte es ihn
an jemanden ; woher kennt er die grauen Augen , die gerade Nase ,
das energische Kinn ? Alldies hat er bereits gesehen , bloß weniger
zart , weniger weiblich. Und jählings , wie ein Blitzstrahl , kam ihm
die Erkenntnis . Ja , natürlich . . .

Er steckte die Photographie in die Tasche und starrte gedanken¬
versunken aus dem Fenster . Ein dunkler Schatten huschte den
Eartenpfad entlang , und O'Keefe erkannte Winifred . Hastig ver¬
löschte er da- Licht, trat ans Fenster . Wohin eilt das Mädchen?
Plötzlich fiel ihm ein , es befinde sich am anderen Ende des Gar¬
tens ein tiefer Teich , und ein kalter Schauder lief ihm über den
Rücken . War es möglich , daß Winifred , zur Verzweiflung getrie¬
ben , in den kalten Waffern Frieden suchen wolle? Aber nein , sie
kehrt um , strebte langsam dem Hause zu .

Hatte jemand das Zimmer betreten ? Weshalb wuvde es mit
einem Male hell? Auf der entgegengesetzten Wand zittert ein
blasser blauer Strahl , wurde immer stärker, bis endlich das ganze
Zimmer von blauem Licht erfüllt war .

O 'Keefe starrte mit schmerzenden Augen in die blauen Strah¬
len , die durch den Raum glitten , die Dunkelheit überströmten , wie
sonnenbeschienene Wellen einen dunklen Felsen übergischten. Der
Reporter wandte sich dem Fenster zu ; kalt, dunkel und trostlos
blickte die Dezembernacht herein . Er suchte nach einer Spalte in
der Wand , durch die das tzjcht hätte dringen können : nichts ! Eine
dicke überstrichene Mauer , und dennoch schienen die . Strahlen durch
sie zu dringen , als wäre sie aus Glas . Ein unklarer Instinkt hielt
O 'Keefe in dem dunklen Teil des Zimmers fest. Da das Licht
stärker ward , begann er eine seltsame Frische zu empfinden : das
Blut Wen rascher durch seine .Adern zu fließen; seine Haut

Im Seschüstsstreit erschoß
In den Räumen des Frankfurter Warenverban ^ s zst

densstraße 8 erschoß am Mittwoch der Geschästsfüm » ^4
nach einem ooraufgegangenen Wortwechsel im Ben« ® ,
cherrevisors den Mitinhaber der Firma Dr . 6 « ®! "
verletzte er deffen Bruder , den Prokuristen Hamel,
deren^ Angestellten der Firma , namens Erünebaum ^ ^der Tat unternahm Schmidt einen Selbstmordversuch
sich durch einen Schuß ebenfalls schwer.

Der erschossene, noch ziemlich junge Direktor der ^
Dr . Alfred Hammel , von Berus Rechtsanwalt
bürg im Elsaß stammend, war vor etwa 6—8 Jahren ®
als Prokurist auch an der S ü d d e u t s ch e n D i 91

D
“J

sellschaft in Karlsruhe tätig . . ^ i «r -8 1
Frankfurt a . M„ 2 . Aug. ( Funkdienst.) Nach« raanarr a . i . -aug . i « uiuoien |ij «ntn so- .

Angestellten der Firma bestand schon seit einiger 3 «" mW— _ »io fl.yj . "

St
. . . .. . . « .. ... . w .hhu »». >t C. 11v 11. # ,vin,, » «vvi« j . ,1’«,1,
bekommen und hatte außerdem noch eine Tantieme

Gesellschaftern und dem
der zur Entlassung S

eschäftsführer Schmidt ein («wt «. ^
chmidts führte . Schmidt s > >>»

einen Monat Urlaub mit einem Monatslohn von

des Umsatzes zu gut . Im Verlaufe einer einstündigen e
gelang es , Schmidt, der sich zunächst auf nichts tot
davon zu überzeugen, daß sein Ausscheiden die B«l**

:wi _ — r*t ^ _ _ v . — m/if. * ASchmidt, der anscheinend sehr ruhig geworden war.
Men und Eeschäftspapiere sowie die Schlüssel aus . y, ^ '»er
er sich plötzlich mit den Worten: „So meine Herren, A «?. 8r!>f

rtXr\ V* W 4rtfl fofft £ .Ihnen noch einen schönen Abschied geben," zog lerne
aus der Tasche und im selben Augenblick krachten auch .

Der Geschäftsführer Schmitt ist dann späterh®
selbst beigebrachten Verletzungen erlegen.

Blutige Lamilientragööic
in Kaiserslautern d

Mittwoch nacht hat der Schneidermeister Friedll .̂. -i
seiner Wohnung Kerststraße 24 in Kaiserslautern
Bett den Schädel eingeschlagen, so daß sie auf der
sen sein muß. Seinem elfjährigen Sohn bat Drau >r M
Kopfverletzung beigebracht. Darauf hat er sich im
wer am Bettpfosten erhängt . Die Untersuchung bat . . iff
Braun ein minderwertiger Mensch war . Er bat i«

j
l ^

droht , seine Frau , der er eheliche Untreue nachsagte .',
Sohn zu erschlagen und sich selbst zu erhängen . Das
bedenklichem Zustande dem Krankenhause zugeführt

LelMngstragöüie
Aus Verzweiflung in den Tod ^

In den letzten Tagen ist in Hamburg ein ich ^ Üli ysf ,
Lehrlingsmißhandlung bekannt geworden. Am 19 . 5*14is

s4

der 19jäbrige Eärtnervolontär Heinrich Rai # '
$ ,«1.

vor ein Auto. Er wurde überfahren und sofort ( t .
Nachricht wurde von allen Zeitungen ohne Angabe e« ^
düng veröffentlicht . Die inzwischen angestellten Erve" jy
nähere Einzelheiten über den schrecklichen Vorfall *
dert . Rasch ist seit März 1928 bei einem Eärtnereiv «^
in Schwelen bei Hamburg als Eärtneroolont » j
gewesen . Seine Eltern zahlten dem Lehrherrn eine
5000 Mark . Trotz dieser fürstlichen Entschädigung ®
glückliche von dem Lehrmeister

IS
6»

*0 n
W8"

a

P tot !
> °s
*ii|.

cg
Hn.

e »
CI . ,

. . . V’öi
in roher und bestialischer Weise geprügelt und
s ihm die Naibbarickiast Vorstellungen über seineAls ihm die Nachbarschaft Vorstellungen über seine

machte , erklärte er, der Junge sei nichts wert und
brauchen, er müßte eigentlich tot geschlagen w « ij K
steht fest, daß der junge Mann die höhere Schule ejn (*JMt iJ ;
sehr begabt war . Durch die entsetzlichen und
reien war der Junge allmählich am ganzen Körper „ •
Wunden bedeckt. Die Bemühung eines Ortseinwow ^
lizei auf die empörende Behandlung aufmerksam Ju
ben ohne Erfolg . je« M .

'
. av

Man wandte sich nun schriftlich an die Elte r n j,. . ' Antwort . Als hi -r°u '
„ ich- U "kt ,Bremen fuhr , wurde , , ! se >» ?»at>,

nsichtlich kein Inte r ° | k tn
lichen , bekam aber keine Ä
persönlich zu den Eltern nach
sen. Die Eltern hatten offensichtlich i >i ^ ■*/ '

m>ndas Wohl ihres Sohnes zu kümmern. Mißhandluns ^ .1 hh.
gültigkeit der Eltern trieben den jungen Nie „mg. | &
zweiflung , so daß er freiwillig in den Tod
dem Leben geschiedenen hätte am Tage seiner

400 000 Mark zur Verfügung -tei

gestanden. Vielleicht läßt das die Nachlässigkeit § i <«t ^
klären . Die Mutter ist in zweiter Ebe mit e >"
Kleemann von den Schlüffelwerken Bremen -y ^ ,
heiratet . Der Verstorbene n’" '° « >" b !nt> aus »

■SK
brannte , wie dies an einem schönen Wintertag
wenn Sonne und Frost zusammen auf den ?
Sein Gehirn schien flinker und klarer zu arbeiten-

sich einmal eine Morphiumspritze gemacht, und je# . Ä -J '!
gleichen Empfindungen ausgelöst : dieselbe Klarb^ ^ fi’yjfLJ 't
das Gefühl der Macht, dasselbe wundervolle »/KWi 1

Leichtigkeit. Er beobachtete das Spiel der
Wand . Dis Form des Lichtes gemahnte ibn ,

nn
den er vor Jahren gesehen hatte . UnwillkürliM^ ^^ H ^t «h,ueil . et ÜUt »OUiUtll U* | Vlj¥U VUUl , « HU»»»*»- '

rifflü * »rit
rechte Hand aus ; sie wurde von dem blauen ®

Im gleichen Augenblick verschwand das Licht ,
wieder int Dunkeln. O 'Keefe tastete nach der ei t®»**

jiit> hi
und bemerkte entsetzt , daß er die Finger der rechte" ^ J
beweaen vermöge. Ungelenk entzündete er d®

, . «,-r J. n

eiskalt . Doch noch während er binblickte, scĥ e" fiiit
zurückzukchren , sie nahmen abermals ihre natür "

. -V « . , • . e._ « rhn' Cl I Iund er vermochte sie wieder zu bewegen.
Schreibtischstubl. Ist er denn verrückt gewv -
Ganze geträumt ? Sein irisches Temperament ® *
nicht dennoch geheimnisvolle Mächte, die iw ~

. n einest T l!»
Geister, die die Menschen verfolgen ? Da^ . ,

" $ (t

der. Er schnellte auf , eilte zu Winifred . ^ tii1 , in :
„Darf ich rauchen?" fragte er . --^ A ^ chekll ^ « H lUf iuuw ;viii uubtv v *.. , ,

schüttelt. Wahrscheinlich der Einfluß der SBtM t0

Erinnerungen .
"

Er zündete sich eine Zigarette an und bemer

Beschämung , daß seine Hände zitterten .
„Jetzt möchte ich Sie bitten^ Fräulein ^

Fragen zu beantworten , völlig aufrichtig SU !

dies tun ?" -s,A ^
Diese schönen braunen Augen blickten ihn

„Selbstverständlich. Sie sind ja der ein»«»

Haus - i« 1haben.
„Sagen Sie mir , haben Sie in diesem

würdiges bemerkt, z . B . unerklärliche Geräusches
Sie lächelte ein wenig . „Sie reden ja , als 0 d

Haus ein Gespensterschloß in Irland wäre .
"

»2ch scherze nicht, " cntgegnete er ernst,

sich zu erinnern .
.(Fortietzung folgt)



179 Volksf re un Ä . Donners Lag , 2 . A u g u st 1928 Sette 3

politische Sespenstersurch»
A einem Artikel unter dieser Ueberschrift besaht sich der
Me Beobachter erneut mit den parlamentarischen
° '°ngkeiten , die . sich beim Finanzgesetz aus der Zen -

>-,ecke heraus ergeben haben , in der sich zu löblichem Tun
Mrren Dr . Föhr , S e u b e r t und Spezialgenossen zu-

Ungesunden Saben . Die Frankfurter Zeitung hat die
'iJ % « i UnÖ ausgesprochen , „daß das badische Zentrum in der
lt

ii »oK 8 bes wurttembergtschen zu entwickeln begriffen ist ,
"" der Kitt zwischen den Koalitionsparteien in Baden

ui CitietQbe fester geworden sei . Darauf antwortet nun der
“3 7 Beobachte ? u . a . :

ist in diesen Ausführungen , „daß die Sozialdemokratie
d iii' Mlkamvf ziemlich rücksichtslos gegen Vas Zentrum geführt

» ..ec; ifr. . < ... fmXKsfc* ÄrtaiälfiPtttnftaf iÄ
ist aber noch mehr richtig ; die badische Sozialdemokratie

S
*

t Ergebnissen vom 20. Mat in Baden nicht zufried -"

M deshalb dem radikalen Flügel nachgegeb
Mandatsniederlegungen durchgesetzt , wie «

Führung der Fraktion in Frage kam . Hier wurde

^ il! toller nnrniniMtltlttlt . ?>err Dr . Ma lum , der

Wi

Alandatsnieoeriegungen » *«■<

? « Führung der Fraktion in Frage kam . Hier wurde

V,i „
et Wechsel vorgenommen . Herr Dr . Ma r u

StiJl8e Jraktionsvorsitzende , wurde » usgeschisst .
^ v *

i®. trat an seine Stelle . Neindald - Mannheim

em

Älaier -
kam in

niiA
1 hf *!

1'
«» trat an seine Stelle . - - " ä .

Äl"' sii , ^ tionsvorstand . Damit batte die rasende See

W t>ser und die Dränger ihren Erfolg . Wir be-

> ltz daß der Karlsruher Mitarbeiter der Frankfurter Zeitung
- Msiinge übersah und so nicht dazu kam ihre Einwirkung

Viirü Koalitionsgeist " zu würdigen . Vielleicht hatte er dann

. sjsM einiges Verständnis für das Zentrum ,m allgemeinen und

( L^ n Herrn Abg . Dr . Föhr im besonderen gewonnen . Ja , er
li> Mlleicht dann die Gefahren für die jetzige Koa -

1V 5 nicht so sehr beim Zentrum entdeckt und bet ihm
^ Entwicklung in der Richtung des wurttembergischen Zen -

» eschen . Diese existiert nicht , wohl aber muß das badische
erin « ll seinen Teilen ein Auge auch für die Vorgänge ,m
l- l Sozialdemokratie Laben . Es ist nicht so , daß ,m Sem

t . ° 'ne volitische Wandlung eingetreten se»; ucht ' g üt dagegen .
Wechsel in der sozialdemokratischen Fraktionsleitung leicht

C .! 5 niie ein Symvtom sein könnte , nichts ein ^ dmvtom , dah
7 U ? ,

'» ..Bürgerblock " komme, sondern ein Symvtom , dah stellen «

% fcb l&m eher ein „Grohbiock " herbeigesehnt werbe. . .Kuhle
^ !» L °rme" spielen in der Natur eine grobe Rolle ; sie sind auch

lhu vsischen Leben nicht ohne Bedeutung ; allein nt der Beurtei -

Gemütscrscheinungen kann man doch neben hinaus
Itz» S: schließlich macht man die Politik bester mit dem „küb-

, Erstand als mit dem „warmen " Herzen ."

überraschenderweise ist in der zitierten Auslassung dem

, 3* Ö tt« ganz richtige Behauptung unterlaufen : die badische

m* C l
r
betto !ratte ist in der Tat mit dem Gesamt . Wahl .

^ in Baden nicht zufrieden . Das hat der B . B . bereits
^ Mai im Bolksfreund gelesen und er hat sich das ganz

^ Merkt . Wie Figura zeigt . Aber es ist ebenfalls rich -t<*v

v!.

[itßjjJSh0; es war ebenfalls am 21 . Mai schon im Volksfreund
C|e" - daß die Sozialdemokratie in Mit t e l -

>,, ? n im allgemeinen mit dem von ih r erzielten W ah l -

^ " at sich sehen lassen kann . Darum ist es falsch .
>^ ,ber B . B . meint , wegen des Wahlausfalls habe die

l !%» Sozialdemokratie „dem radikalen Flügel
VWeben und zwei Mandatsniederlegunyen durchgesetzt .

wilden Mandatsniederlegungen haben mit dem Wahlaus -

insofern etwas zu tun , weil die entscheidenden Partei «

auf dem auch von uns von jeher vertretenen Stand "
Im, v liofkn +T SsC - (».««•4. /*rtvt virti *frtmött +rtrtfiftutT flWV UU T oem aucy von uns von leyer

i ki .V eben - daß unter den heutigen parlamentarischen Per .
i >! ein Mandat dem Träger genügend Arbeit und
k «IiMlNat . Dnnn - s mnnhntp daher vermieden werden

t *
tf , ein Mandat dem Träger genügend Arven uno

~
, ltn 9t , Doppel Mandate daher vermieden werden

Älik ^ ud wir wollen dem B . B . verraten , datz diese Auf -
schon vor der Wahl , bei einer Besprechung der

. 10 N zi^ sianzen in Pforzheim vor dem Parteitag im März

n < WW sbruct gekommen ist . Es fei auch hinzugefügt , datz in

« j Düstrer Anhänger in Baden wohl selten , wenn über

e, ' ?Snf>
'
„ i" '-8unde von Doppelmandaten zu finden sind . Di5-^
' 8reunhe von Doppelmandaten zu finden sind . Die

lt , 3;
‘ » ttieberlegitng unserer Eenosien Dr . M a r u m und
'" mele hat also — und natürlicherweise — einen

‘ "
rund , als der B . B . glaubt ann '

See innerhalb der badischen i

Zahlausfalls gerast , er konnte d

ingen und die Eenosien Rein
be nicht die wilden drängenden
Z. in seiner offenkundigen „poli . .

tt „^ t.lurcht " steht . Außerdem und einmal angenommen ,
Ech nicht zugegeben , der B . B . hätte mit feiner

> % : v « t e n unlergruno , oie oer v . v . hiwuui uiuitv » « '«
'cn - Es hat kein See innerhalb der badischen Sozial «

\ te wegen des Wahlausfalls gerast , er konnte deshalb

i Dpfer verschlingen und die Eenosien Reinbold
k ar

aJ e r sind beileibe nicht die wilden drängenden Män -
si|Wff

bw sie der B . B . in seiner offenkundigen „politischen
,,, Zerfurcht " sieht . Außerdem und einmal angenommen ,

, " nicyr zugegeoen , oer yum »»*
lün8 recht, einzelne Eenosien steuerten auf einen

E r o h b l o ck hin , so wäre damit noch lange , lange nicht ge¬
sagt , datz auch die badische Sozialdemokratie gleichen Sin¬

nes ist .
Wenn der B . B . den Zentrumsanhängern empfiehlt , die

Vorgänge innerhalb der badischen Sozialdemokratie aufmerk¬
sam zu verfolgen , so ist unsererseits dagegen gar nichts einzu¬
wenden , aber wenn die badischen Zentrumswähler dabei nur

durch die politische Bexterbrille ihres Hauptorgans die Vor¬

gänge bei uns sehen , dann könnte allerdings mit der Zeit
eine Situation entstehen , die aus der Föhr - Seubert -

E ck » heraus Komplikationen ermöglicht . Aber auch dann
werden w i r mit dem „kühlen " Verstand taktisch und politisch
unsere Entscheidungen treffen .

veutschnationale Sinüerverse
Lirum , larum , Löffelstiel ,
Keiner weih mehr , was er will .
Monarchie und Revublik . . .
Hugenberg hat Lambach dick.
Westarp ist der Mittelsmann .
Du bist dran .

Kaiser - , Königs - , Fürstenknecht .
Dang gibt Sugenbergen recht.
Plötzlich raschelt es im Schilfe ,
Lambach , du kriegst lSandlungs - ldilfe ,
Everling macht sich nichts draus .
Du sollst raus .

Militär und Industrie . . .
Monarchie bleibt Monarchie !
Brotherr bleibt beim guten Alten ,

' Koofmich hat das Maul zu Hallen
Oder fliegt aus der Partei .
Du bist frei

San » Bauer .

Seamienbeförderungen am
verfassungstage

Ein guter Plan
Der Berliner Magistrat hat beschlossen, anläßlich der

am 10 . August statfindenden « erfassungsfeier A n stell uns - -
und Beförderungsurkunden an städtische Beamte über¬

reichen zu lassen . Auch die Behörden des Reiches und der
Länder werden , der Vosiiichen Zeitung zufolge , den Verfassungs -

tag »um Anlaß nehmen , um eins Reihe von Beamtenbesördelungen
bokannt zu geben , um so die Bedeutung dieses Tages zu unterstrei¬
chen. Besonders zahlreiche Beförderungen sollen in der vreu -

tzischen Verwaltung und bei der preußischen Schutzvolizet
vorgsnommen werden .

NrbettsLosenrückgang aus
SaistngrünSen

In der Arbekislolenversicherung Ist die Gesamtzahl der Sauvt «

unterstützuilgsemvsänger in der Zeit vom 1 .—IS Juli von rund
610 700 auf 579 800 . das ist um 30 900 oder um 5.1 Pro, ., zurückge-

gangen . Bei den männlichen Arbeitslosen betrug die Abnahme
rund 28 000 oder 6 .4 Proz . , bei den weiblichen 2900 oder 1 .6 Pro » .

In der Kriicnunterstützung betrug der Rückgang der Zahl der
Sauvtunterstützungsemvfänger im gleichen Zeitraum 23 9(10 oder
29.1 Proz . Die Abnahme war bei den Frauen stärker als bei den
Männern ( 27 .2 Proz . gegenüber 19 .7 Pro, , bei den Männern ).

Der Rückgang in der Zahl der unterstützten Arbeitslosen ist zu
einem Teile auf eine stärkere Beschäftigung in der Landwirtschast
und im Baugewerbe , im übrigen auf den Ablauf der Uebergangr «

bestiiymungen des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeits »

losenversichcrung vom 16 . Juli 1927 zurückzufübreN .

Goldwährung in der Schweiz
Bern , 1 . Aug . Eine Londoner Finanzzeitschriit schreibt , daß cs

wenig zweifelhaft sei , daß die schweizerische Geldwäh «
r u n g vor Jahresschluß auf die 6 o l d b a s i s gestellt werde , da
kein Grund bestehe , die Maßnahmen im jetzigen Zeitpunkt hinaus -
zuschleben . Dazu erfährt die Schweizer Deveschenagentur . daß ein
neues schweizerisches Münzgeietz und die entsprechende Abänderung
des Bundesgesetzes über die Schweizerische Nationalbank zur Wie¬
dereinführung der vor 1914 bestehenden Goldwährung notwendig
sei . Andererseits hat die schweizerische Währung schon lange Zeit
den Goldstand erreicht . Die Schweizer Nationalbank gab vor kur¬

zem die Erklärung ab , daß sie den Stand der Währung auf dem
Goldbestand beibehalten werden , sodaß faktisch die Goldwährung be¬
st e h t , noch ehe die gesetzlichen Grundlagen dafür vorhanden sind.

Die englisch - französische Llotten -
vereinbarung

Parte , 1 . Aug . ( Eig . Draht .) Das neue Einvernehmen »wi¬
schen England und Frankreich in der Seeabrüstungsfrage steht , wie
wir erfahren , besonders eine Beschränkung der Untersee¬
kreuzer mit einer Wasserverdrängung von 18 000 Tonnen und
darüber vor . Nicht nur die Zahl , sondern auch die Bestückung der
leichten Schifsseinheiten soll der Regelung unterliegen , während
die leichten Unterseestreitkräfte von jeder Beschränkung frei
bleiben .

Protest der ägyptischen Kammer
Trotz Auflösung tagte die ägyptische Kammer in

einem Privathaus . Dabei faßte sie folgende Beschlüsse :
1 . Das Parlament ist n i ch t aufgelöst und wird seine Zusam¬
menkünfte gemäß der Verfassung s o r t s e tz e n . 2. Das gegen «
wärtige Ministerium wird als im Zustande der Rebel¬
lion gegen die Verfassung und die Abgeordnetenkammer befind¬
lich erklärt und die Abgeordnetenkammer erklärt , daß sie kein
Vertrauen zu ihm hat und es infolgedessen zurücktreten muß .
3. Jedes Gesetz , das von dem Ministerium verkündet wirü , wird
von Grund nus ungültig sein . i . Jede politische , kommerzielle
oder finanzielle Uebereinkunst , die von dem Ministerium m i t
fremden Mächten oder mit irgendeiner Person abgeschlossen
weiden wird , namentlich die im vierten Titel der Verfassung vor¬
gesehenen Uebereinkünfte , obeso wie allen Verwaltungsakte , wei¬
den ungültig sein und die Nation nicht binden . Die Kam¬
mer wird ivso facto am dritten Samstag im November 1928, aus¬
genommen den Fall , daß die Umstände ihren Zusammentritt vor
diesem Datum erfordern sollten , aus Einberufung seitens
ihres Präsidenten zusammentreten .

"

Diese Beschlüsse wurden zur Abstimmung gestellt und ein¬
stimmig von den anwesenden Mitgliedern angenommen , die
schworen , die Verfassung mit allen in ihrer Macht stehenden Mitteln
bis zu ihrem letzten Lebenshauch zu respektieren .

Skelette in der Votschast
Paris , 1 . Aug . Dem Petit Journal wird aus Moskau gemel¬

det : Bei Arbeiten in der ehemaligen österreichisch - unga¬
rischen Gesandtschaft in Leningrad wurden in etwa einem Me¬
ter Tiefe fünf menschliche Schädel , Gebeine und Ueberreste von
Schuhen gefunden .

Seine Aussperrung in der englischen
Vaumwollindustrie

London , 1 . Aug . Die drohende Aussperrung von einer halben
Million Spinnern in der Lancashirer Baumwollindustrie ist durch
die Beilegung des Streikes in Oldham vermieden worden .

Der litauisch -polnische Konflikt
Die litauische Regierung hat Polen trotz des ergebnislosen Ver¬

lause » der bisherigen Verhandlungen aufgefordcrt , am 15. August
in Königsberg eine Plcnarichlubsitzung beider Delegationen abzu¬
halten .

Bela Khun wieder in Moskau .
Bela Khun traf in Moskau ein und wurde von zahlreichen

Vertretern der Arbeiterorganisationen aus dem Bahnhof herzlichst
begrüßt .

Kundgebung der Autonomisten in Stratzburg
Wie Savas aus Strabburg meldet , haben die Autonomisten

Dienstag abend dort eine Protestkundgebung gegen die Unter¬
drückung der elsäsiifchen Freiheiten veranstaltet .

Kommunisten stören sozialdemokratische Antikriegs -
lundgebung

Berlin , 3 . August . Rach Schluß der heutigen Antikriegskund¬
gebung der Sozialdemokraten kam es am Dom zu einem Zu¬
sammenstoß »wischen Angehörigen des Reichsbanners und Kom¬
munisten . Verletzt wurde niemand . Zwei Kommunisten wurden
feftgenommen .

amerikanische Volkslied
lNuett ei:

m !!etn uns wohl alle noch, auf Jahrmärkten den fo -
äulelsänger gesehen zu haben , der eine Tafel mit

tf yPes 7£n Silbern bei sich hatte , zu denen er ein noch lchauer -
' 4 C ' iVe lang , das irgend eine gesetzliche „moritat " behan -

/ " ar etwas wie das Volkslied unserer Zeit , weniger
^ Vit^ en W " eniger innig als unsere schönen alten Volkslieder ,

(kHniti . ûsbtud von Volksemvfindungen anläßlich irgend eines

a ^ . st» Diese Form des modernen Volksliedes ist in
» W M -ö>eute im Schwünge . Jede Katastrophe — und Amerika
t ’ij

'H ^ » tastrovhen — ruft eine Ballade dieser Art hervor ,"
j «A" gesetzt wird , auf Erammoobonvlatten gebracht und
*

fCi
'
.
' der „Schlager" ist. Da die Dichter dieser „Dolks-

Äb« »tte « •■l
“no >it>m bleiben , brauchen sie sich nicht zu genieren

?h* 8E« t, . ter Sentimentalität alle Zügel schießen lassen . Sie
Sjij. r » * Io in Todesverachtung , Mutterliebe und grenzen -

V *>ie - UU - Wo kann ein Auge trocken bleiben bei ^ inem
»Rur»" uf eine Handooll Erde von der Mutter Grab ,

<- -Pe nicht gerübrt , wenn er die Zeile hört : „Ich gebe
"" v ' “ " Sebr großer Beliebtheit erfreut

Das
. sien deinen Namen ".

..^as re:: .

B
Gedicht „Der Einbruchsdieb und das Kind . Das

iin davon , daß ein Schurke mit einer Maske über beiden
iehl „̂ eibtjsch kramt und berzbeweglich fleht das Kind :

W er meines Vaters Orden ,
Ca» foiX ^ rieg so tavfer hat erooert .

sbn , als er starb ,
J !»t» »|

tE ihn der Mutter zu und mir . ,
Kc ^ cin et doch die Puvve , die der Weihnachtsmann gebracht ,

ft™ ?
1 Knien flehe ich dich an .

1 rbeh meines Vaters Orden ,
t«? Itjfli « den er sich im Krieg errang .

Er, .
!ed des heutigen Amerikas umfaßt vier Eruoven .

iX «!. behandelt Eisenbahnzufammenstöbe . Ueberschwem -
^ sfäll » , die »weite befaßt sich mit Gräbern , Urnen ,

1,'% !’ Unfc b ' e dritte Gruvve besingt Volksbelden , tote wie
yVjf Üblich die vierte Gruvve bringt Klagelieder ver -
b Alle Lieder haben den unvermeidlichen böchst mora -
A ij , Der Sinn ist ungefähr : Man muß auf alles ge-

nian weiß nie , wann die Schicksalsstunde schlägt .
n» wird als Quintessenz aus allen Geschehnisien ge-

b le zweite Gruvve , die Gräber und Urnen »um
' 3S 1» trieft von Tränen . Da gibt es Titel wie : „Der

w Trauerrand "
, „Das Grab des unbekannten Solda -

, N »
“5» ?.»^ " Ieunkenen Schwestern " .

^
c
bennebern ivielen die L i i

Nolle . Da Heißt ein Lied :

. ft . '■• UWIUVHUl VU/WV |l »*U .
8ei>bs ^ enliedern ivielen die LindbergHlieder eine

' '
.Charlie , wir lieben

dich"
, ein anderes „Der Adler aus U .S .A .

"
, „Wie ein Engel vom

Himmel , flogst du in mein Herz —"
, „Der glückliche Lindy "

, „Als
Lindy heimkam " . In einem dieier Lieder kommt die Stelle vor ,
wo Lindberghs Mutter für Rungefsers Witwe betet .

Der Tod des Filmliebltngs Rudolvh Dalentino Hai
natürlich für die Volksliederdichter reichen Stoff geliefert . Eines
der meistgesungenen Lieder Heist : „Heut hat der Himmel einen
neuen Stern bekommen "

. Aus einem anderen Valentino -Liede ist
das träneniiberilutete Gesicht einer seiner Gattinnen , der Verfas¬
serin dieses Liedes abgebildet , und das Lied sagt : „Wir treffen
uns wieder , mein Liebling , wenn der Weg zu Ende . Bis dahin
Lebewohl !"

Auch Caruso ist ausgiebig besungen worden , u . a . in dem
folgenden Liede : „Ein Singvogel war im Himmel nötig , drum
nahm Gott Caruso »u sich . Gott sagte den Englein klein » wo einer
zu finden sei . der hätte singen können , wenn die Englein spielten
und am Tage drauf hafte sie ihn " .

Auch Mord « geben sehr beliebte Themen . Dar vorige Jahr
brachte in dieser Hinsicht einen dankbaren Stoff : in einer kleinen
Stadt in New Jersey war ein Laienvredikant mit seiner Geliebten
ermordet worden . Seine Frau und ihre Brüder wurden angeklagt ,
den Mord begangen zu haben , mußten aber ireigeivrochen werden .
Die Ballade , die ihren Fall behandelte , schildert zunächst in rühren¬
den Versen das Verhalten des Liebespaares und schließt endlich :

. Nie werden wir erfahren , wie das Geschick sic schlug,
wie die Posaune de» Gerichts sie rief .
Es scheint jedoch, daß die Gerechtigkeit sie traf
und daß sie eines Abend » in der Sünde staken .

Dar ist Amerikas Volkslied unserer Zeit , — Import Lber -
ilüsiig !

Schicksal
Der Mensch saß auf der Bank in der Parkanlage . Der Mor¬

gen dämmert « . Ihm war eine Nacht gewichen , die erfüllt war von
einer unheimlichen , trübsinnigen Finsternis , durch die der matt¬
fahle , gelblichfunzelnde Schein einer Parklaterne das zerquölte ,
trostlose Gesicht des Menilhen beleuchtet hatte .

Dieser Mensch , von dem ich erzählen möchte , war hungrig .
Ein Hunger zehrte in ihm . Hunger nach Brot und Liebe . . . .
Er war einsam . Einsamkeit , der « rhabendste Freund einer glück¬
lichen Seele , der grimmigste Feind einer unglücklichen Kreatur . . .

Er hoffte noch. Der Kanal aber , der hier in der Nähe sein
schleimiges , gelbliches Gewässer durch die Weltstadt sudelte , war
tief und bereit , hoffnungslose , verzweifelte Menschen in seinen
Fluten zu begraben . Des Menschen Kleidung war ärmlich und
sauber . Seine Hände zeigten noch Svuren früherer Geoslegtbeit .
Er stand nun aus . Blies seinen warmen trockenen Atem in die er¬

starrten Hände . Dann steckte er eine Hand in die Tasche und fin¬
gerte an seinem Kleinod . Es war eine Postkarte , die ihm eine
Firma geschickt hatte : er solle sich in ihren Räumen vorstellen .

Der Mensch durchwanderte Straßen . Er war sehr müde . Aber
seine letzte Energie , sein letzter Funken Sclbstbewubtsein lag in
dieser Hoffnung , engagiert zu werden von dem ehemaligen Freunde ,
dem einzigen , der den Mut aufbrachte , den Menschen zu kennen
nach dessen Entlassung aus dem Zuchthause .

Die angegebene Zeit rückt heran . In einer Schaufensterscheibe
mustert er sein Spiegelbild . Es konnte ja noch alles gut werden .
Er ging hinauf .

Man empfing ihn in den eleganten Räumen sehr höflich . Ein
schönes Mädchen mit hoben schlanken Beinen bat ihn , Platz zu
nehmen . Dann letzte er sich in einen der weichen Eobelinsesiel .
Außer ihm war kein Mensch mehr im Raum . Verschwommen sah
er einige Journale . Er hörte aus geisterbaster Entfernung das
Surren eine » Televbons . Dann schlief er ein .

Als die Sekretärin hereinkam , um ihn zum Direktor zu führen ,
und ihn schlafen sah , ergriff sie die Initiative und rief den Haus¬
diener . Man weckte den Menschen . Man komplimentierte ihn hin¬
aus . . .

Ein kleiner Schrei . Ein schwerer Fall . Das Wasser des Kanals
schlägt einige Blasen . Menschen sammeln sich an . Wortsetzen
schwirren . „Ein Mensch bat sich das Leben genommen . . so
hört man sagen . . . .

Zeiischristenschau
Die Bücherwarte

Di « Julinummer der Bücherwarte ist erschienen .
Sie ist mit der Beilage A r b e i t e r b i l d u n g zum Preise von
M 1 .50 für das Vierteljahr durch die Post oder die Buchhandlung
zu beziehen . Einzelnummern , kosten 75 Pfg . Der Reichsausschuß
für sozialistische Bildungsarbeit . Berlin S .W . 68 . Lindenstr . 3 . stellt
Probenummern gern zur , Verfügung . Aus den zahlreichen Beiträ¬
gen der Bllcherwarte sei genannt eine umfangreiche Abhandlung
des bekannten Literaturhistorikers Dr . Alfred Kleinberg
„Theater und Drama "

., üt der , eine Uebersicht der wichtigsten Er¬
scheinungen der dramatrslffen Literatur gegeben wird . Von aktuel¬
ler Bedeutuim ist ferner eine bibliographische Skizze von Otto
Jenssen „Sozialismus und Kolonialvolitik "

, die eine Uebersicht
der älteren und neuern , sozialistischen Literatur über die Kolonial -
srage gibt . Im Hinblick auf den Internationalen Sozialistischen
Kongreß m Brusiel , aus dem auch die Kolonialfrage behandelt wer¬
den soll, dürfte diese Uebersicht vielen Lesern willkommen sein .
Außerdem ist u . a . noch beachtlich ein Aufsatz Schröders „So¬
zialismus und Weltanschauung " und eine Mahnung Dörings
„Marxismus tut notl "
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Karlsruher Lhronik
; Karlsruhe , 2 . August 1928.

SefchichiskütenöeL
r~" 8 . August : 1627 ^Holländischer Maler van Hoogstraeten. —
1788 '(Englischer Maler Eh . CainsLourgh . — 1818 ( Englischer No¬
vellist Fr . Marryat . — 1818 Unruhen in Thüringen . — 1998 Inter¬
nationaler Sozialistenkongreß in Schaffhausen. — 1914 Friedens¬
demonstration in Berlin verboten . — 1920 Internationaler Berg-
ardeiterkongreß Genf. — 1921 Kommunistengcsetz in Jugoslawien .

Lim NreSeLlKye der Moskowiter
bei der Wahl des Deutschen Metallarbeiteroerbandes , Ver¬
waltungsstelle Karlsruhe , zum Eewerkschaftskongreh Hamburg

Nach den uns von den Wahlleitern mitgeteilten Wahl¬
resultaten haben erhalten :

Liste A (Amsterdamer Richtung ) : Dichtel - Mannheim 1571,
Klein -Eßlingen 1667, Nuthmannn -Kaiserslautern 1469, Scheck-
Stuttgart 2130 , Schulenburg-Karlsruhe 3277 Stimmen .

Liste 11 (Moskauer Richtung ) : Bertel -Friedrichshafen 293,
Fischer -Schnaitheim 167 , Harth -Ludwigshafen 342 , Jhrig -
Mannheim 343 , Mai -Böckingen 104 , Reuß -Eßlingen 211.

Trotz Verteilung von Flugblättern von Seiten der Kom¬
munisten, bei welcher sogar in Durlach Holzarbeiter mithelfen
mußten, diese geradezu blamable Niederlage der Moskauer .

Immer deutlicher zeigt es sich , daß die gewerkschaftlich or¬
ganisierte Arbeiterschaft sich verbittet , von der kommunistischen
Partei sich vorschreibeic zu lassen , wie Eewerkschaftspolitik be¬
trieben werden muß . Mögen die Kommunisten ihre Weisheit
innerhalb ihrer Partei an den Mann bringen , denn dort tut
dieselbe dringend not . Innerhalb der Gewerkschaften haben
nur die Gewerkschaftler die Richtung zu bestimmen, die die
Gewerkschaft zu gehen hat , aber keine Partei . Dieser Gedanke
bricht sich immer mehr Bahn . Das sollen sich endlich auch ein¬
mal diejenigen merken , die ständig glauben , parteipolitische
Stänkereien in die Gewerkschaften hineinzutragen .

Baldige Wiedereröffnung bei Geschwister
Knopf

Die Ausräumungsarbeiten gehen rüstig voran ; ein Heer von
Handwerkern , Arbeitern und das Personal ist damit beschäftigt,
die gröbsten Schäden in den für den Verkauf in Frage kommenden
Abteilungen zu beseitigen , unbeschädigte und Versehrte Ware zu sor¬
tieren , um die baldmöglichste Wiedereröffnung des Warenhauses
sicher zu stellen . Die Abteilungen , welche in den jetzt zerstörten
Teilen des Hauses untergebracht waren , finden in den Räumen der
anderen Abteilungen bis zur Vollendung des gesamten Wieder¬
aufbaues Unterkunft . Die Geschäftsleitung rechnet damit , schon
baldigst die Tore des Hauses dem Publikum öffnen zu können und
wird den genauen Eröffnungstermin durch Ankündigung bekannt¬
geben.

ÄDSB Karlsruhe
Heute Donnerstag , abends 7 Uhr , Kartellversamm¬

lung im Volkshaus . Die Tagesordnung ist eine sehr wichtige ,
jodaß vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich ist.

Genosse Hermann Schlageter +. Frohgemut begab sich
unser Genosse Hermann Schlageter , Kasienbeamter
der Allgemeinen Ortskrankenkasse Karlsruhe , in die Ferien
nach der Schweiz in die Berner Gegend . Aber das Schick¬
sal schreitet schnell und anstatt mit gekräftigtem Körper wieder
zu seiner Familie und seiner Berufsstätte zurückzukehren , hat
ihn der unerbittliche Tod ereilt . Auf der Fahrt von Bern
heimwärts fühlte unser Freund Schmerzen tn der Bauchge¬
gend . Das Leiden verschlimmerte sich rasch , so daß Schlageter
ein Krankenhaus in Basel aufsuchen mußte , wo eine schwere
Bauchfellentzündung konstatiert wurde . Eine sofort vorge¬
nommene Operation verlief glücklich , aber die ersehnte Ret¬
tung brachte sie leider nicht . In der Nacht auf Mittwoch hat
ihn Schnitter Tod dahingerafft . Genosse Schlageter war überall
beliebt und geachtet , überall half er auch mit , er hat in des
Wortes wahrster Bedeutung in jeder Hinsicht seinen Mann
gestanden . Der Weltkrieg hat ihm schwer mitgespielt , so daß
er , der so sehr an seiner Klaviertischlerei hing , einen Berufs¬
wechsel vornehmen mußte . Er wurde bei der Allg . Ortskran¬
kenkasse angestellt , wo er als tüchtige Arbeitskraft und ange¬
nehmer Kollege sich das volle Vertrauen der Kassenleitung
wie auch der Kollegenschaft erwarb . Der Sozialdemokratischen
Partei gehörte er über 2 Jahrzehnte an und er zählte zu den¬
jenigen Braven , die sich stets in die Reihen der Kämpfer
stellen . Es verging wohl bereits keine Versammlung sowohl
in der Stadt wie im Bezirk Rüppurr , wo unser treuer Genosse
nicht anwesend gewesen ist . Dem Reichsbanner schloß er sich
gleich bei der Gründung an und war stets einer der aktivsten
Kameraden . In anderen Arbeitervereinen , vornehmlich aber
in seiner Berufsorganisation , entfaltete er ebenfalls eine sehr
rege Tätigkeit . So stand unser nun toter Freund stets in
vorderster Reihe , wenn es galt , am Befreiungskämpfe der
Arbeiterklasse mitzuwirken . Er war einer der besten und
tüchtigsten Mitstreiter . Nun hat ein tragisches Schicksal die¬
sem braven Kameraden ein schnelles Ende bereitet . Sein
Leichnam wird der Erde des Friedhofes seines Heimatortes
Todtmoos übergeben , wir können von unserem Genossen also
nicht hier direkt Abschied nehmen . Unvergeßlich werden die
Verdienste des nun so jäh aus unserer Mitte gerissenen
Freundes sein und ein ehrendes und dauerndes Gedenken hat
er bei uns hinterlassen . Und wenn droben im schönen Schwarz¬
walddorfe Todtmoos die Gipfel der Schwarzwaldtannen vom
Winde bewegt ihre Grüße senden , so denken wir an unseren
toten Freund , de§ auf dem Todtmooser Friedhof ruht und
auch seine Grüße uns durch die Tannengipfel übermittelt .

( :) Geschäfts -Jubiläum . Die bekannte Firma Hans Ki > fel ,
Feinkost, Karlsruhe , Kaiserstraße 150, kann heute auf ihr 25jähriges
Bestehen zurückblicken . Der Inhaber der Firma , Herr Hans Kiffel,
verstand es durch unermüdlichen Fleiß) hervorragende Tüchtigkeit
und Kenntnisse der Feinkostbranche das Geschäft von kleinem Um¬
fange an auf die jetzige bedeutende Höhe zu bringen . Weit über
Baden hinaus genießt diese Firma ein hohes Ansehen, so daß sie
zu den ersten und führenden Süddeutschlands gezählt werden kann.

l : 1 Gefchäftsjubiläum . Morgen Freitag , den 3 . August, be¬
geht unser Südstadt -Mitüürgcr , Herr Friseurmeister Leopold
Z i m m e r m a n n , Luisenstr. 62 , sein 2 5 j ä h r i g e s Geschäfts¬
jubiläum . Von kleinem Anfang hat sich das Geschäft , Herren -
und Domensalon , im Verein mit dessen Gemahlin und Sohn bis
heute so emporgeschwungen, daß auch den Verwöhntesten Rechnung
getragen wird . Auch wir gratuliereu herzlich dem fleißigen , mit
urwüchsigem Humor begabten Geschästsmanne.

* Die Arena ist dal Man schreibt un ^
„Die Arena ist da !" —

Das ist der Ruf , der heute noch , genau wie vor Hunderten von
Jahren Alt und Jung auf die Beine bringt , um einen Blick in
die Zauberwelt zu tun , die sich dort auftun wird . Und um das
Vielfach größer und lebhafter ist natürlich das Interesse für „fah¬
rende Leute"

, die nicht nur erzählen , sondern die auch ein Stück
Leben aus der Fremde mitbringen . Und nicht nur Leben aus
fremden Ländern — mehr noch : Leben aus längst vergangenen
Zeiten . Denn das ist es ja , was uns alle elektrisiert, wenn die

Vorerst keine Auflösung
Ser Freiwilligen Feuerwehr

Vernunft und Besonnenheit haben gesiegt
Cm Mißverständnis als Grund Ser Entrüstung

Zur Schlichtung der Differenzen zwischen Stadtverwaltung und
Freiw . Feuerwehr hat sich auch das Ministerium des Innern ein¬
gesetzt, außerdem fanden Verhandlungen zwilchen Stadtverwaltung
und der Leitung der Freiw . Feuerwehr statt , die das Ergebnis zei¬
tigten , den Antrag auf sofortige Auslösung der Freiw . Feuerwehr
zurückzustellen . Auch der 1. Bürgermeister Sauer wandte sich in
einem Brief , den er als solchen für seine Perfon bezeichnete , an
Branddirektor Heuser , in dem der Bürgermeister keine wichtigen
Gründe für ein derartiges schroffes Vorgehen der Freiw . Feuer¬
wehr zu erkennen vermag .

' Die Vorwürfe gegen die Stadtverwal¬
tung , die zu dem Beschlüße geführt hätten , feien haltlose Be¬
hauptungen . In dem Briefe wird sodann darauf bingewie-
fcu , daß sowohl Stadtverwaltung wie Bürgerausschuß die Verdienste
der Feuerwehr anerkannt haben . Wenn nun aus Anlaß des Bran¬
des bei der Firma Knopf nicht nur von maßgebenden Sachoerstän-
digenkreifen, sondern auch in weiten Kreisen der Bürgerschaft neben
manchem Rühmenswerten auch Schwächen im Feuerlöschwesen der
Stadt festgestellt worden sind , so bin ich der Meinung , daß eine
Organisation , wie die Freiw . Feuerwehr , die als ersten Programm -
vunkt den Dienst an der Allgemeinheit auf ihre Fahne geschrieben
bat , auch kritische Betrachtungen ertragen können muß. Im übrigen
darf ich darauf Hinweisen , daß es eine zwingende Pflicht für den
Relvizienten des städt. Feuerlöschwesens, Herrn Bürgermeister
Schneider , war , feine Beobachtungen ungesäumt zum Anlaß einer
Besprechung mit den maßgeblichen Führern der Freiw . Feuerwehr
zu machen . Wenn Herr Bürgermeister Schneider bei dieser Bespre¬
chung sich erlaubt hat , bestimmte Reformvorkchläge zur Erörterung
zu stellen , so war es m . E . die Pflicht der Führer der Freiw . Feuer¬
wehr , diese Vorschläge sachlich zu prüfen und wenn erforderlich, ge¬
eignete Gegenvorschläge zu machen , nicht aber , wie geschehen, gleich
die Auflösung der Freiw . Feuerwehr zu beantragen . Rach meinem
Dafürhalten liegt die sachliche Prüfung der nun einmal vorge¬
schlagenen Reformen im ureigensten Interesse der Freiw . Feuer¬
wehr und ihrer Bestrebungen selbst ; ich bin überzeugt , daß in die¬
sem Falle die ganze Angelegenheit nicht nur zum Vorteil der
Freiw . Feuerwehr , sondern vor allem im Interesse der Karlsruher
Bürgerschaft ihre Erledigung finden kann. Ich bitte Sie deshalb ,
mein sehr verehrter Herr Branddirektor , die Beratung und Prüfung
der Angelegenheit in ruhige Bahnen zu lenken.

Dieser Standpunkt des Bürgermeisters Sauer dürste wohl bei
allen rubig Lenkenden Menschen gutgebeißen werden.

Run hat eine gestern abend stattgefundene Genera
f a m m l u n g der Fr . F . zu der Sache Stellung genommen. 5

'p
direktor Heüber erstattete Bericht über die Aussprache mit den
gebenden Stellen . Es sei nun einmal so , daß

GS
Mißverständnisse vorgekommen seien .

Die Wünsche der Fr . F . seien zur Kenntnis genommen ff:
Er schlage vor, in

Verhandlungen einzutreten .

Ä !

Selbstverständlich bleibe der Beschluß auf Auslösung,Weiterhin gab Redner — wie das Tagblatt meldet — auf
aus der Versammlung die Auskunft , daß der

Grund zur Entrüstung in dem Gerücht zu erblicken sei ,
hätte die Absicht, den Branddirektor abzusctzen .

Es habe sich gezeigt , daß hier wirklich ein
ständnis vorliene .

* .f8i<
In der Aussprache wandte sich eine Anzahl Redner

die Art und Weise , wie man mit der Feuerwehr verfahre . » Wj*
lich wurde der Antrag , in Verhandlungen einzutreten , mit' ‘ - - - - - - Brandd '^tigender Mehrheit angenommen und zum Schluffe
Heußcr ein Vertrauensvotum ausgestellt.

* DDer Beschluß der Versammlung wird wohl überall , w" y
ruhig denkt , Billigung finden . Allerdings vor der Verfang ^
schien es , als ob sie nicht dieses Ergebnis zeitigen würde , den » j(<
man erfuhr , wurden Beschlüsse von vorausgcgangenen Komä ^
Versammlungen gesaßt, die u . a . die Forderung auf Absetzung ,
Bürgermeisters Schneider und des Leiters der Berufsfeuerwenr ^
dielt . Erfreulicherweise hatte aber die . Besonnenheit gesiegt
Beschluß der Generalversammlung liegt nicht zuletzt auch 0»
teresse des Ansehens der Fr . F . selbst .

Wie Branddirektor Heußer berichtete, hat ein M i ß v e: t P
’
fy

nis zur Entrüstung bei der Fr . F . geführt . Man muß sich „
Frage vorlegen , ob sich dieses Mißverständnis durch eine {/((tfi

*
frage bei Bürgermeister Schneider nicht hätte vorher fl" '1*
lasten, ohne nun die ganze Aktion heraufzubeschwören? Unser-
achtens wäre dies möglich gewesen .

Run hoffen wir das Beste . Mögen die Verhandlungen
wünschten Erfolg bringen und das Ergebnis eine ^
Wehr sein , auf die die Stadtverwaltung als VerantwortUai
Hab und Gut der Bürger Anspruch erheben muß. ,
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bunten Wagen der Arena heranrollen : Es steckt so etwa .-. Geheim¬
nisvolles in ihnen und unter Len großen Segeltuchvlanen , etwas ,
das Jahrunderte überdauert hat , etwas , das man eigentlich nicht
sehen und hören, das man nur »m dem — fast möchte ich sagen
— „sechsten Sinn " erfassen kann : die Roma rtik . Und diese Ro¬
mantik , die in unserer heutigen , vom Rckordwahn beseelten Zeit
so gut wie erloschen ist, lebt nur noch um das fahrende Volk. Die
S t e v s , die ihre schmucke Arena auf dem Engländervlatz
aufgebaüt haben , entstammen einem uralten Artistengeschlecht , dem

hatte schon im 15 . Jahrbuder Familie Knie , und ihr Name hatte schon im 15 . Jahrhundert
Klang . Und noch beute, wie vor fast einem halben Jahrtausend ,
sind sie die berühmteste und waghalsigste Artistenfamilie der Welt .
Die besten Seiltänzer , Turmseilläufer , Trapezkünstler und Akro¬
baten : In den Wintermonaten pflegen sie Engagement zu nehmen
in den großstädtischen festen Zirkusbauten und Varietes . Da sind
sie mal in Berlin bei Busch , in Dresden bei Sarrasani , in Paris ,
in London, Reuyork oder Sidney , aber im Sommer da müssen sie
reisen. Das liegt nun einmal bei ihnen im Blut . So haben es
die Urahnen gehalten , und so halten es die Steys von heute eben¬
falls noch . Unglaublich reich und vielseitig ist ibr Können . — Das
Unternehmen beginnt sein Gastspiel heute Donnerstag abend mit
seiner Eröffnungsvorstellung auf dem Engländervlatz . Alles Nähere
siehe Anzeige in heutiger Nummer .

( :) Wasscrprüsllng für Polizeihunde . Am kommenden Sonntag
5 . August, von 3 Uhr nachmittags an , hält der Verein , für deutsche
Schäferhunde E . V. seine diesjährige Wasfervriifung im
Maxauer Rheinhafen bei der Wirtschaft Melcher ab. Dem Publikum
soll hierbei der Wert des deutschen Schäferhundes im Rettungs¬
wesen gezeigt werden. Gegenstände, wie Hölzer, Bretter , Bal¬
ken und Schwimmvuven werden die Hunde unter schwierigen Ver¬
hältnissen aus dem Wasser avvortieren . auch findet « in Wettschwim¬
men unter starker Konkurrenz statt . Dem Publikum ist hierbei Sitz¬
gelegenheit unter Sonnenschutz geboten und während eine Musik¬
kapelle konzertiert , wird Herr Melcher zum Maxauer Rbcinbad dem
zuschauenden Publikum mit Sveisen und Getränken aufwarten .

l :) Rheinfahrten ab Karlsruhe . Wie bekannt , finden in den
nächsten Tagen mehrere Fahrten mit dem Dovvekdeckmotorschiif
„Freiherr von Stein " der Köln -Düsseldorfer Rbeindamvfschiff-
fahrtsgescllschaft statt , die bis Sveyer und Geimersheim führen . Da
in Eermcisbeim am 1 . August eine Landebrücke fertiggestellt wurde,
wird der „Freiherr vom Stein " am 3 . und 4 . August die Station
Eermersheim anlaufen . Die Besucher von Germersheim und Sveyer
werden darauf aufmerksam gemacht , ihre Personalausweise nicht zu
vergessen .

Karlsruher polizeiberichl
Berkehrsunfälle . Gestern vormittag wurde der Karren

eines Milchhändlers in der Porckstraße von der Lokal -
bahn Karlsruhe —Durmersheim erfaßt und einige Meter weit
geschleift . Er wurde dabei stark beschädigt ; ein an dem Karren
festgebundenes Fahrrad wurde vollständig zertrümmert . Etwa 15
Liter Milch ergossen sich auf di« Straße . — Gestern mittag fuhr ein
verheirateter 40 Jahre alter Fuhrmann von hier in stark angetrun¬
kenem Zustande mit einem beladenen Zweisvännerfubr -
werk in scharfem Trab kreuz und quer durch die Kriegs¬
straße. Er war nicht mehr imstande, das Fuhrwerk zu lenken, und
es bestand eine große Gefahr für den Verkehr.

Ein Polizeibeamter brachte die Pferde zum Stehen . Beim
Absteigen fiel der Fuhrmann unter den Wagen , wo er bewußtlos
liegen blieb . Er wurde nach dem Krankenhaus verbracht, wo der
Arzt eine leichte Gehirnerschütterung feststellte .

Zwei junge Posthelferinnen von hier , die das Vorfahrtsrecht
nicht beachtet batten , wurden gestern nachmittag , als sie mit ihren
Rädern von der Stefanienstraße über die Westendstraße in die
Kaiserallee einfahren wollten , von einem durch die Westendstraße
kommenden Personenkraftwagen erfaßt . Dabei wurde die eine
Radlerin auf die andere und dann noch an einen Baum geworfen.
Beide trugen Verletzungen davon .

In der Ettlinger Allee wurde eine Radfahrerin von einem
unvorsichtigen Motorradfahrer angefahren und verletzt.

Auf der Linkenbeimer Landstraße stieß ein P e r s o n e n k raft¬
wagen mit einem Omnibus zusammen, wobei der Kraftwagen be¬
schädigt wurde . Personen wurden nicht verletzt.

Gestern abend stieß in der Waldstraße am Ludwigsvlatz ein
Motorradfahrer mit einem Radfahrer zusammen. Beide
stürzten . Der Radfahrer wurde verletzt, sein Rad beschädigt .

Einbruch. In der Nacht zum 1 . August besuchte ein Einbre¬
cher die in dem Saufe Rheinstraße 55 gelegene Verkaufsstelle
des Lebensbedürfnisvereins . Er stieg von der Rück¬
seite aus durch ein Fenster , dessen Scheibe er eingedrückt hatte , ein
und nahm aus der unverschlossenen Ladenkaffe 89 -41 in bar und
für etwa 25 M Zigaretten mit . „ .. ,

DJCSJFestgenommen wurden : Ein Gärtner von Kitzingen
mehrfachen Diebstahls , ein Schlosser von Schedewitz , der °°
Staatsanwaltschaft Konstanz wegen Diebstahls gesucht wuro •

Nus den Vororten
Beiertheim

Parteiversammlung . Am letzten Samstag fand im
inet Hof" für den Stadtbezirk Beiertheim eine Parte
sammlung statt . Nachdem Gen. Trinks in einem >eo ^ ,
fällig aufgenommenen Referat die gegenwärtige politische
tion Deutschlands geschildert batte , wobei er besonders die, «^ j,ck
der ' . .um -Aieui | ujuuu ;s ytiu/iiutu i;uue , uw &wi et ueiuiwei ?
>er sozialdemokratischenPartei kerausstellte , wurden die #
hältniffe am Platze besprochen Mit dem nötigen Ernst und
ter Parteigenossen üblichen Offenheit wurden die Dinge A ss>)
tet und nach Wegen gesucht, die vorwärts und aufwärts fu

g^ fr 1
len . Es wurde sodann die aus sechs Genossen bestehende * t f
der Beziksgruvve gewählt . Nachdem Gen . Valentin Mul ^ F
beten hatte von seiner Wiederwahl Abstand zu nehmen, »
ter Anerkennung der Verdienste die Gen . Müller der: „ V'
schwerer Zeit geleistet bat , der Een . Kleiner zum Obm
stimmt.

M TageskalenSer fm
" " öer Sozialdem parlei Karlsruhe^

An die Bezirkskassierer. Die Bezirkskassierer von
und der Vororte werden zu einer Besprechung auf pW 1
abend 7 Uhr in die Wohnung des Een . Hermann La » S ^
straße 46, eingeladen . Vollzähliges Erscheinen erfordern v

^
Bezirksgruvve Oststadt. Am Sonntag , den 5 . Auguib ^ i«

der Arbeitergesangverein Sängerlust die Genossen zu / ejji.
Burghofgarten stattfindenden Gartenkonzert hösllM !^,

Neranstaltungen des heutigen

'
J«n
J fl!

» Di
fei
Jttr,

hr 55

3 'm

Städt . Konzerthaus : Der Vetter aus Dingsda . Beginn
Refidenz- Lichtspiele : Mutter und Kind.
llnion -Thearer : Der größte Gauner des Jahrhunderts - . . .
Gloria -Palast : Majestät schneidet Bubiköpfe. Aber » ui

Programm . . . . . _ . .. , ^ ,che .
<*{!’

Palast -Lichtspiele : Sensationsvrozcß .
Programm.

Sonny fängt

Engländervlatz : Eröffnungsvorstellung von Dir . D . vle f
Sommer -Freilichtbühne .

Sfti'rsck
'

(0Ä 4Ä BereinsanMger
DnguOgmtgsmjrig«!! finde» uni« diel« Kubrif tu der Regel keineUnlnahme , »

ReNnmezellenprel» berechnet.
Karlsruhe ^

Arbeiter -Samariter . Freitag abend 7 Uhr Bnri »
im „Salmen "

, 8 Uhr Zusammenkunft der Mitglieder . ^
D.M .Verband . Blechner und Installateure ,

abends Punkt 6 Uhr , fällige Monatsversammlung
(Schützenstraße 16 ) , mit wichtiger Tagesordnung . Dous
scheinen erwartet die Branchenleitung .

Naturfreunde . Morgen Freitag K8 Uhr :
5F

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Gold

Ortsgruppe Ourlach

Kameraden ! Sonntag , den 8 . August, findet ff
*

ein Vezirkstreffen in Durlach , verbunden
j e ft im Rittnertwalde , statt . Antreten der K» ufi ^
auswärtigen Ortsgruppen und Durlacher Kameraden. . ^ lxm ^
2 Uhr nachmittags auf dem Bahnhofsvlatze Durlach. ..
ner und Vereine der Stadt Durlach sind freundl ' ck» ; >
( Stelle Inserat .)

ordentliche Mitgliederversammlung .
Berfaffungsfeier am 11 . August der Stadt Durlach. ^ potM ,
fungsfeier kn Frankfurt am Main . Es ist &
daß die Kameraden vollzählig erscheinen . Die « ßrfli’rjit ?
muffen unbedingt erscheinen . Festabzeichen können
ttmitmim inc»rdi»n . Atiirf SO Nsenriia Nabraeld 7 .8U *
Versammlung einbezahlt werden.
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Sie Säulen bersten
Auswechslungen im Neichslanöbund

tragendem Säulen der deutschnationalen Volks -
dtz schwanken. Die unentwegten Völkisch - Konservativen
i, £r3 vor der Reichstagswahl unter lebhaften Protesten gegen
'Wr * 8 der Deutschnationalen für Erfüllungsvolitik und zum
- ^ iklchutzgesetz
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Ji4i den Reihen der deutschnationalen Partei ent-
Der Mittelstand und die Jnflationsovfer , die
Deutschnationalen Partei eine grausame Enttäuschung er -

Wti° dieser Partei längst den Rücken gekehrt. Die not -

tz,!? ie»altene Bewegung derselben hat für die Behauptung der
jlMatlonalen Stellung niemals grobe Bedeutung gehabt . Sie

, T rlich zerfressen von widerlichen Streitigkeiten . Der Streit
er ach rüttelt an einer der stärksten tragenden Säulen
hjji^ schnationalen Partei , dem deutschnationalen Handlungs -

thj^ "^ rbano , der Angestelltenbewegung, die bisher die Deutsch -

^ ^ n gestützt haben , wenden sich von ihnen ab.
Mhrer der Deutschnationalen Partei haben angesichts

' ^ "rdrohlichen Erscheinung kurz vor den Wahlen ihre ganze
“inan*

8 ihre Stellung im Reichslandbund gesetzt. Die

Xi « l 1?8 ihrer Position auf dem Lande war die Rückzugs -
die sie betreten wollten . Die Aufputschung der ländlichen

^ " rung gegen die preußische Staatsregierung und gegen die
X war ein verzweifelter Versuch zu retten , was noch
W ;, war . Indessen war die deutschnationale Position im
^ ^-londbund schon lange kritisch gewesen . Der Austritt
^ »unzen Organisationen , die Gründung der christlich-nationalen
^ v^ vrtei, der Anschluß bäuerlicher Schichten an den Bauern -

Mt daß starke Kräfte im Reichslandbund sich nicht
<ii «.SS W« politischen Interessen der Deutschnationalen und für
X»x,

'" Ichaftlichen Interessen der Großagrarier gebrauchen lasten
Sitt8

; Die Krise im Reichslandbund ist sehr ernsthafter Natur .

Di A88 ru einer Teilentscheidung geführt .
' rtretertoguns des Reichslandbundes in Berlin hat am

^ ??ch die Neuwahl des Präsidiums des Landbundes
^ neue Organisation des Bundesvorstandes vorgenommen.

Vitt ^
" chnationale Presse betont eifrig , daß diese Umgestaltung

iq^ urswechsel " sei. Diese Betonung zeigt schon , daß die Deutsch -
Vn7 ° ‘en im Reichslandbund einen starken Prestigeverlust erlii -
l» Men . Bisher waren sie fiihrd i der Leitugen , stchnatvia

Mi bisher waren sie führend in der Leitung des Reichs-
Xw* Nach Herrn Hepp , der als Dauernvertreter gezählt
L

g war Graf Kalkreuth als Vertreter ausgesprochener
rationaler und grobagrarischer Interesten im Präsidium .

Vt Bundesvorstand aber saßen vrononcierte Deutschnationale , wie
Xtẑ neral von Eoldebee, Helger Spiegelberg , Stubbendorf und
fcL «

' Rach der Neuwahl setzte sich das Präsidium aus den
V :n Schiele , Hevv und Bethge zusammen. Sepp und

vertraten die Bauern im Osten und im Westen. Neben

\ Herr Schiele als geschäftsfübrender Vorsitzender , als

Xtjj
*

, Mer varos , als maßgebender Manü unter den drei for-
d »leichbet-xchjjg^ n Präsidenten . Aus dem Bundesvorstand sind
It :" rononc i e rt en Deutschnationalen Vertreter au - g e -
Ned en .

Umgestaltungmii ;
ist wohl kein eklatanter

aber der Anfang dazu. Die Sitzung,
Kurs -

,n der die

n, - des Vorstandes vorgenommen wurde , ist , wie wir er-

* stürmisch verlaufen . Die Vertreter der Bauern -
!>.. vaben sich sehr energisch gegen die bisherige , deutschnatio-

unfl und den Mißbrauch der Bauern zu deutschnationalen
^ kin b ^ uiecken gewandt . Sie wollen den Reichslandbund aus
^ ^ Machtinstrument gegen den bestehenden Staat in eine rein

wirtschaftliche Interessenvertretung umgestalten , um un¬
beschwert von agitatorischen deutschnationalen Gesichtspunkten bei
der Durchführung des Notprogramms , namentlich bei der Zusam¬
menlegung der bäueüichen Eenostenschaften unter wirtschaftlichen
Gesichtspunkten teilnehmen zu können. Es ist ihnen gelungen , den

deutschnationalen Einfluß zurückzudrängen, aber noch nicht , ihn
auszuschalten . Die Differenzen zwischen Bauern und Feu -

dalbesitz mehren sich, wie ja auch die Auseinander¬
setzungen in Baden — vgl . die Angriffe aus die „Eräfl .
Douglassche Gebeimdivlomatie " — zeigen.

Herr Schiele hat im Präsidium des Landbundes eine starke
Stellung . Er ist den Bauernvertretern sozusagen auf die Nase
gesetzt worden . Er kann gegenüber Herrn Hevv , dem Führer
der christlichnationalen Bauernpartei immer noch den deutschnatio¬
nalen Einfluß geltend machen . Daß Schiele ein ausgesprochener
Parteimann der Deutschnationalen ist, das wissen
die im Reichslandbund organisierten Bauern gut genug. Die
eine Tatsache, daß er nicht selbst Großgrundbesitzer, sondern
Gutspächter ist, schüft die andere nicht aus der Welt , daß er
als deutschnationaler Parteimann die Interessen seiner Partei ver¬
tritt , die immer ausgesprochener zu einer reinen Interessenver¬
tretung des Erobbesitzes in Landwirtschaft und Industrie werden.

Die Berliner Vertretertagung ist deshalb alles andere als
ein Abschluß der Krise im Reichslandbund . Sie ist nur eine
Etappe . Wenn die Durchführung des Notprogramms , nament¬
lich der Zusammenschluß der bäuerlichen Genossenschaften praktisch
wird , dürfte die Rebellion der Bauern im Reichslandbund wahr¬
scheinlich noch st ä r k e r hervortreten als bisher . Für die Deutsch¬
nationalen als Partei wird dabei die Situation immer kritischer .
Die Bauern sind die nächsten , die sich von dieser Partei abwenden
werden.

Aus aller Wett
Urteil im Bentschener Bestechungsprozeh

Frankfurt a. d. O., 1. Aug. Nach siebentägiger Verhandlung
wurde hier in dem Bestechungsvrozeß über Unregelmäßig¬
keiten beim Bau des Erenzbahnhofes in Neu-Bent -
fchen das Urteil gefällt . Der Angeklagte Architekt Gustav
Berkholz aus Revven wurde des Betruges für schuldig erklärt
und zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr Gefängnis verurteilt .
Der zweite Angeklagte, Bauunternehmer Paul Gentzfch
aus Züstichau, wurde zu einer Gesamtstrafe von acht Monaten
Gefängnis verurteilt .

Berlins kommende Ausstellungen
Die Berliner Ausstellung „Die Ernährung " wird am 12 . Aug.

geschlossen werden . An weiteren Ausstellungen in diesem Jahre
plant die Reichshauvtstadt vom 23 . August bis 28. August die
Große Berliner Möbelmesse; vom 31 . August bis 9 . September
wird dann die grobe Deutsche Funkausstellung mit den letzten Er¬
rungenschaften des Rundfunkwesens folgen ; am 6. September soll
eine Blumenkunst- und Gartenschau eröffnet werden . Am 7 . Sep¬
tember beginnt die Internationale Büro -Ausstellung . Die beiden
letzten Ausstellungen werden bfs zum 16 . September dauern . Am
7. Oktober erfolgt dann die Eröffnung der Internationalen Luft¬
fahrt -Ausstellung (Jla ) , die sich bis zum 28. Oktober erstrecken

wird . Vom 13. bis 16. Oktober tagt „Berlin im Licht" , vom 8. fite
zum 18. November die Internationale Automobil - und Mötorrov -

Ausstellung .
Verhaftung eines Deutschen in Ruhland

In Saratow in Rußland ist der Deutsche F l e s ch verfiaftet
worden. Er war Kriegsgefangen und blieb dann in Rußland , wo
er in den Dienst der russischen Regierung getreten ist . Es wird ihm
vorgeworfen , daß er eine ärztliche Privatvraris gegen Bezahlung
ausgellbt habe , ohne Berechtigung hierzu. Es ist noch un¬
klar , ob Flesch überhaupt ein ärztliches Elamen gemacht hat . Eine
politische Seite scheint der Angelegenheit nicht zugrunde zu liegen.
Flesch ist deutscher Reichsangehöriger .

Selbstmord eines Sonderlings
Einer der reichsten Großgrundbesitzer Ungarns , der Graf

Franz Vigvazo , stürzte sich in einer Nervenheilanstalt bei
Wien in selbstmörderischer Absicht aus dem Fenster ; er starb nach
wenigen Stunden . Der 54jährige Selbstmörder gehörte einer der

ersten Magnatensamilien Ungarns an und war schriftstellerisch und
politisch tätig . Seine prachtvollen Schlösier vernachlässigte er der¬
art , dag es dort von Ratten wimmelte .

Ein pädagogischer Vater
In Tournay (Belgien ) war ein 7jähriger Knabe in die Schelde

gefallen. Er wurde im letzten Augenblick von einem herbeieilen¬
den Manne , der sich ohne langes Besinnen in den Fluß warf , den
Wellen entrissen. Die Volksmenge feierte die Tat des Retters , der

plötzlich den Jungen ergriff und ihn wieder in den Strom warf .
Als sich die Menge auf den Mann stürzen wollte , erwiderte «r :

„Es ist mein Sohn , dem ich einen kleinen Denkzettel geben will,"

sprang abermals in den Strom und brachte den Knaben zum zwei¬
ten Male ans Ufer.

Den Sohn erschossen
Der Oberstleutnant a . D. Möller aus Breslau war in seiner

Wohnung mit dem Reinigen eines kleinen Revolvers beschäftigt.
Durch eine unvorsichtige Bewegung entlud sich di« Waffe ; der
Schuß drang dem 11jährigen Sohn Möllers tödlich in den Leib.

Herriot in Köln
Der französische llnterrichtsminister Herriot traf zu einem

Besuche der Presia in Köln ein.

Die Ausbesserungen an der „Monte Cervantes "

Vom Kapitän der „Monte Cervantes " ist die drahtlose Mel¬
dung eingetroffen , daß die Aüsbesserungsarbeiten durch
die Dünung behindert werden und daher langsam vor sich geben.
Die Arbeiten werden voraussichtlich am Freitag fertiggestellt sein .

Nom bejubelt den Faschistengeneral
Nom, 31 . Juli . General Nobile und seine Kameraden

trafen 11 Uhr abends hier ein . Auf dem Bahnhof befanden sich
u. a . der Kammerpräsident , mehrere Unterstaatssekretäre , der Gou¬
verneur von Rom und eine ungeheure Menschenmenge. Die Kund¬
gebungen des Volkes nahmen nach einem Stefani -Bericht einen
wahrhaft triumphalen Charakter an.

Drei Personen durch Gas vergiftet
In einem Hause in der Barmerstraße in Elberfeld bemerkten

Hausbewohner einen auffallenden Gasgeruch, der aus der Woh¬
nung des Elektroingenieurs Johannes Wille kam . Beim Ein¬
dringen in die Wohnung fand man dort die Ehefrau , den achtjähri¬
gen Sohn und die 15 jährige Tochter in ihren Betten tot auf . Sie
waren durch das Gas vergiftet . Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos . Wahrscheinlich war beim Wasserheißmachen der Ga « »
schlauch vom Hahn abgefallen , ohne daß dies bemerkt
wurde . Der Ehemann befand sich auf einet Geschäftsreise.
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Veröffentlichung

der glücklichen Qewinner .

fllnferen nochmaligen Dank atlenfZuban -Fveundew , die

\fidi am VJetpe -Vdettkampf beteiligten
“Dev Äbfatz unfever

'S UI ?ERJ7I \entwickelt /ich fo erfreulich, daß er einen Qroß-

teil dev nicht geringen Leiftiihgsfnhigkeit unfever. Fabrik in

Jlnfpvuch nimmt und uns fchon in näch/ler ‘Zeit Vevanlafjung
fein wird ; unfeve 'PRODUKTIONzu befchrähken auf die

DenTTPreisv?Mk'.2Sbo in barerhieltSdieidier,fdtD. Gfr7d. Rdlsu/?München

, 2. . . MkJ50p . . . Fr^ HofraVDr .\OfSer2rSifiWeinfurt

. j * . . Mk . 500 . . . PauliFMn̂ por1tnunâ ilnsterstrJ2i

. 4. . . AI*. 200_ . . . Pfister
~
Ahfärt$jiinj$FränJ<entha!lPf 2T

. j .
’

. . Mk. ,200 . .. . Oerb ]ösef,Kasselj§ iulosöpf!ehweg
~
66^

. ä-
‘ . . hik . 200 . . ProbstJAnnvsßegensburg

. 7! . . AI*. 200 . . . Konstantin Heinrich , Schongau a. Lech

Die Preise ’9' bCs -78 im ' Gesamtwerte uon Mk .' 2000 .—erhielten :
Mk. - 200 .v

Beverleid Nürnberg, Weiserstr .’35

iPttorAlblnfZividtaiRNllissneT
’Martin? Augsburg? PUk ’

HfAugsbuTQZpierkefGustav ,
ißeriin ^ StrausTMTAugsburgyFriedl Adolf, MQndtenJj/ogel.Wmy*S<tnveinfurt$Sthön-i

ibuctinerHeinriduMönchenJFrank KarföardtingbIMpndien .DosdiKarfMärkttlefdenfetd }-
-ßinneVI *Oberivachtrns*Kassel*Sieh Wilhelm,Altona

*
.HilmleinGotitob*Schopflodf. LettS

fner Max Augsburg: Ritter Paul; Augsburg . Rupprecht fA , ParsbergtOpf. Vogel Heinrich,
iAugsburg

"
. WotfOeorgfSchweinfurt-Oberaudorf.Fleisehmann W *Marktheiden feidl Ufr,

JKraus M. blGoeb, ' Würzburg*A\aghu3
*AnettT, Wiesbaden*. Volk hans!hohenpeissenberg , .

Kieming Martin^München ! Ugler M! Unterhaching; Hill oitdJSchweinturi ^Gegner
'
jatg)^ ■

Fürth . EhrichtFrita *Ammendorfb?hyWinklefhtans *Magdeburg*LauerNihot.Mi/helau] j

j WindsdiiiĥKarCBapr̂euth*
VetterJ<arl*

Heidelberg)Brodunl/VVJIhfNürnberg ?Wagnet j
■Anton,Hottkirchen.DrechslerWJUi,Wßfiburg.KoppAdolf,Müncher?. GottliebFrant [M önj j
*chen .BernetFriedrich*,Rollhotenb .LaufWöllerEridifAltenSurglThuf

*
.EheJosÜErlangeiic '

HirttjQeorg *Münehen ?J Lehner) '}oha
'
iviif Nürnberg *MeiefjfH .*Kassel *Kramer Lorenz^l

Schweinfurt:Schtothautr Erna*Erfurt *Erfort Herrn?; Kaiserslautern . Fssbau mer Lorentf
M̂ünchen ?Koch Willi?Rostock ?Dolllnger "Josef, $chiveinfurtrMaierFritz?Herzogenaurach.]

\Kunte Adolf*Halte? Gabariten'Adam ?Nürnberg?Jüngst Lia?Frankfurta ?M?Zeh Robert, '

Dortmund?EberhardtKonrad ?Esslingen
'ariN: RebhannJ .udu/ig; QerdtzhofenlUfr!Pfafft

*KarlWufe *FronhofenlPf}Höchner̂Fritty München ^ Brvnne^ Josef,*AalenyResch*Josef!
'München '!Sieben Jos^Heddernheim. Ro$s«̂ AZLeipzig?Kresse HerbT^ ünchen ?AllesLud
\ würtburg !PalkejOskaf?Horka *. BayerI Lorenz' F>ditelberglOfr}Fischer Han$?Mündienj

[fiuyferQg ^ MQnchen
^CikmeyerC ^ HaHe .MandlOg^ Wasserburg?Körner ög ß̂ayreuth }

^
^Es ' wurden ^ferner ^iOQO ^Tf^ tpftise ^üöh'fe sOSüperi ^ Zigwttefrverfeilt

4 GROSSEN ZUBAN -MARKEN
' (Woppenßhcui

zwi
Zuban ?Ns6 * Lucy Dovainc * Supevia ■

zu 4̂ -Pfg . zu 5pfg . zur5 *Pfg .

*

Diefe Vereinfachung unferes Sortiments wird unfeve Leiflungsfähigkeit weiter ßeigemf

G. 3uban ‘3i $arettmfabri£♦ Ktt.-Ges. München
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b. ReichsKleingärineriag inVreslau
Als Austakt zu dieser imvosanten Tagung darf man wohl den

Empfang der aus 31 Kleingärtnern bestehenden Wiener Delegation
betrachten , der durch seine Herzlichkeit allergrößten Eindruck auf alle
Erschienenen machte .

Anschließend wurde die vom Ortsverband Breslauer Kleingar¬
tenverein und dem Reichsverband veranstaltete Ausstellung
durch den Stadrat Lasse eröffnet . Der einsetzende Rundgang zeigte
eine Blumenschau des Ortsverbandes Breslauer Kleingartenoereine ,
bei der die einzelnen Vereine durch besondere geschmackvolle Kojen
in Erscheinung traten . Dieser Schau schloß sich die Ausstellung klein -
gärtnerischer Bedarfsartikel an und leitete zur Plan - und Bildschau
des Reichsverbandes über . Zum Schluß wurden die im Schcitniger
Park angelegten Mustergärten des Ortsverbandes Breslauer Klein¬
gartenoereine einer eingehenden Besichtigung unterzogen , die ersreu -
licherweiie ergab , daß der Breslauer Ortsoerband auch in garten¬
technischer Beziehung bestrebt ist , die Kleingartenbewegung vorwärts
zu treiben .

Die Tagun ^
Am Samstag , den 28. Juil , vorm . 914 Ubr , eröffnet der Vor¬

sitzende des Reichsverbandes der Kleingartenoereine Deutschlands ,
Rektor Förster , Frankfurt a . M . , die Tagung mit eine » Ansprache
in der er kurz auf die Bedeutung der Bewegung und der Tagung
hinwies , die zahlreich erschienenen Vertreter der Reichs - , Staats -
ünd Kommunalbehörden sowie der Parlamente und befreundeten
Organisationen begrüßte und ihnen für das große Interesse , das sie
durch ihr Erscheinen bewiesen hätten , dankte . Anschließend ergriff

eine grobe Anzahl der Ehrengäste das Wort , um der Tagung den
besten Erfolg zu wünschen .

Dann heilt Dr . Damaschke , der Vorsitzende des Bundes
deutscher Bodenresormer einen glänzenden , mit grobem Beifall auf¬
genommenen Vortrag über die Notwendigkeit der Schaffung eines
Reichsbodenreformgesetzes , das für die Kommunalbehörden die Mög¬
lichkeit einer weitausschauenden Bodenvorratswirtschaft auch für
kleingärtnerische Zwecke schaffe. Am Schlub wurde eine dement -

jjtr

forschende Entschließung angenommen .
Rach der Mittagspause svrach der 2 . Vorsitzende des Reichs¬

verbandes , Reinhold , Berlin , über die unbedingt notwendige
Ergänzung des Reichskleingartengesetzes . Seine Entschliebung wurde
ohne Aussprache einstimmig angenommen .

Hierauf berichtete Geheimrat Bielefeldt über die verschie¬
denen Versicherungsmöglichkeiten im Kleingartenwesen , z. B . Haft¬
pflicht , Unfall , Feuer und Einbruchsversicherung . Er legte entspre¬
chende Richtlinien vor , die auch zum gröbten Teil angenommen wur¬
den . Ein Vorschlag auf Erhöhung der Verbandsbeiträge für die Er¬
weiterung der Haftpflichtversicherung wurde abgelebnt , so daß der
Abschluß entsprechender Verträge nunmehr aus die einzelnen Unter¬
oerbände des Reichsverbandes übergeht . Damit war die erste ge¬
schlossene Vertreterversammlung beendet .

Am Abend fand eine imposante Kundgebung des Bres¬
lauer Ortsverbandes statt , die mit musikalischen Darbietungen be¬
gann und nach einigen Bcgrübungsansvrachen der Herren Förster ,
Frankfurt a . M . , Bärhold , Breslau , Eogg , Wien mit einer geradezu
hervorragenden Darbietung der Breslauer Schreberjugeno ihren
Abichlutz fand .

Diese Darbietung zeigte in 10 Bildern das schwere Los der
Erobstadtbevölkerung , das nur durch eine allerseits geförderte

Kleingartenbewegung gemildert werden kann . Jist Sinne der .^ .
herrlichung dieser Idee legt dann auch die Wrattslawia ein e

chendes Gelübde ab , das den neuen Geist der Erobstadtd
auslöste . . o #

Anschließend wurde der Reichsverbandsfilm „ Land ^
gezeigt und schließlich hielt ein fröhlicher Tanz die Anwcfenoe |
lange zusammen .

2. Verhandlungstag _ . . „ j ^

L
Rach Eröffnung übermittelte Geh . Reg .-Rat von Pole

besten Wünsche der Sächsischen Staatsregierung . Dann
die Tagesordnung cingetreten , indem Eartendirektor Bro >u ,
Frankfurt a . M ., seinen mit Svannung erwarteten Vortrab
die Finanzierung des deutschen Kleingartenwesens hielt .
vorgelegte Entschließung des Vorstandes wurde einstimmig
nommcn . Nachdem in der Aussprache einige sehr wertvolle v
punkte volkswirtschaftlicher und steuerlicher Art bcrausgcm
worden waren . Die hierzu vorliegenden Anträge wurden " ^
genommen , teils dem Vorstand als Material überwiesen ,
1 Vorsitzende mit den herzlichsten Dankcsworten an den '~ IC
Ortsverband und den Magistrat die Versammlung schloß-

Km « ,

Lebensbedürfnisverein
Aeue Kartoffeln . . Wnnb 9 Wfl .

Jlcuc Salzheringe große Fische . Stück 14 Psg.
ToMNteN schöne große Früchte . Pfund 25 Pfg .

Bananen reise Ware . Pfund 60 Pfg.
Satzgnrtlen solange Vorrat . Stück 7 Pfg.

Warenabgabe nur an Mitglieder 5469

HegrenstföiMe

Chefredakteur : Georg Schövslin . -
Freistaat Baden . Volkswirtschaft . Aus aller Welt . . Letzte
richten , ferner i . V . : Feuilleton und Aus der Partei : . ^ -

, , -■
ne bäum ; Karlsruher Chronik . Gemeindevolitik . Sozial - f .
schau. Svort und Spiel . Sozialistisches Jungvolk . öe >mu y r.« oit
Wandern . Briefkasten , ferner i . P . : Eewerkschastliches . K >c .
dische Chronik . Aus Mittelbaden . Durlach . GerichlszcituuS /
sef Eisele . Verantwortlich für den - Anzeigcntc t 1 •

Jt)
u

stav Krüger . Sämtliche wohnhaft in & a * In fl iP PObu
in Baden . Druck u . Verlag : V e r l a g s d r u ck e r c l -*> ich

freund G .m . b. H . Karlsruhe . •43

Reste-Verkaufl»
m . elast -Rand , keine Sockenhalt ,
mehr , kein Rutschen mehr , in
Seidenflor u . Wolle. Elast . Rand
wäscht u . dehnt sich nicht aus
iu . Heiner ! *a;hi-
Karlsruhe . Kaiserstraße
zwischen Hirsch - u . Leopoldstr .

Meine Wohnung und Praxis
befindet sich ab 1. August 1928

Rastatt / Murgtalstr . S

Dr med .
Alfred Grünebaum

prakt . Arzt
V ' !»!> J

Kunst -Anzeige / Karlsruhe KugUlnderpIatz Karlsruhe
DiP.D .Sie!/

’s Ries . -Sommer-FreiiicniDUDne i
_ . 1groß . KUnstlerschar
Da* grame und «ernehmste FraiiicMtheaur DeuischUnas.

Einzig in der Welt in dies . Branche . Auftreten v . Künstlern
« .Künstlerinnen v .Weltruf , ein Riesen -Weltstadtprogramm
in 16 Abteilungen . Kein Zirkus , kein Variete kann solche
Kirnst • Programme bieten wie die Weltflrma D, Stey .
TKeiOrlaud ’s muß man sehen (die fliegenden Menschen ),6 Geschwister D. Stey , die besten Hochseilkünstler der
Welt , die Lieblinge vom Zirkus Krone und Sarrasani . j
die größte Sensation der Neuzeit . — Eröffnungsvorstel¬
lung Donnerstag , den 2 . August , abends 8 >/» Uhr , Sams - I
tag und Sonntag finden 2 Vorstellungen statt , nachmit -

tags » l/, 17hr und 8 !/2 Uhr .
Preise der Plätze : Loge 2 Mk., Sperrsitz 1.60 Mk„ Stuhlsitz 1 Mk., I
I. Bankreihe 0.90, II . Bankreise 0.80, UI . Bankreihe 0.60, Stehplatz 0.50,Kinder auf allen Plätzen die Hälfte . Bei Besteigung des hohen '

Seils werden 10 Pfg. nachkassiert .
5434Es ladet höflichst ein Dir. D. *189, Weltfirma—

Stalhe Avbeil
fff es

3 Zimmer - Wohnnug
S. ?! . Familie so, , od .späi .
z miot . gef . Karte oorh .
Weflstadtod Nähe Ang .
» nt . Nr . 5163 a . d . Volks
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ganz fabelhaft äiSücge Preise
Serie I durchweg
bisher . Preis bis 2 .-

Serie III durchweg . ^bisher . Preis bis 3 80

Serie V durchweg .
bisher . Preis bis 5 80 2 .45

4Serie 11 durchweg - e Pv
bisher . Preis bis 2 80 ' *

Serie IV durchweg - 1 ;
bisher Preis bis -I SO ;
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Serie VI durchweg : jbisher Preis bis 6 SO

Serie VI ! durchweg 3 Qß
bisher . Preis bis 9 80 <i* ii
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Schwarze seidenartige MantcI -Rcstc 130 cm breit , I -

^
Reste , auch für Handtaschen und Handarbeiten aC
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im „ Friec’richshof “

Dem Ralenkaufabkommen der Bad . BcamtcnbaDk aw' -• sfp I

Reichsbanner Schwarz-Rvt -GoldGBund der republikan . Kriegsteilnehmer e . B .

Ortsgruppe Ourlach
Sonntag , den s . August 1928 , findet für den s . Bezirk ein

1343

VezNstreffeuM Volksfest
in Durlach statt . Treffpunkt Rittnertwald .

Antreten der auswärttgen u . Durlacher Kameraden um % 2 Uhr
aus dem Bahnhossplatz . Durchmarsch durch die Stadt , wozu
die Bevölkerung und Vereine der Stadt Durlach freundlichst
eingeladen sind . Der Borstand .

Dorfmundfahrer

WILLI HOFMANN

AUF
Rclcfi Iltuf1r!«rf m. • in«m
V«rreidinis für «in- und
mchrfSgig « Wanderun¬
gen durch dasSauerland
und einem Verzeichnis
der Jugend - Herbergen

MARK

BudihandlungVoll <sfreundfWaldftrafje28

33 i?

Arbeiter-Radfahrer-
verein Psortz a . RH.
Samstag u . Sonntag

Gründungs -
Feier

mit allgemeiner Be¬
lustigung auf dem Fest -
pl atz . wozu Höst einladei

^ cr,Festausfch « b .

Bolksrchnnfpre! Senglielm "'KW
Natur - und Freilichtbühne

„Wilhelm Tell " von Fr . v . Schiller .
Aufführung alle Sonn - u . Feiertage vom 3. Juni

bis 7. Oktober einschl . Verfassungstag , aus¬
genommen der Fronleichnamstag , 7. Juni ,
ferner : an jedem ersten Samstag im Juli ,
August und September .

Gedeckter Zuschauerraum mit 4000 Plätzen —
800 Mitwirkende — Preis der Plätze : 1— 5 RM .;
außerdem besonders abgeteilte Logen . Anfang
2 Uhr nachmittags <14 Uhr ), Ende 6. 15 Uhr

abends ( 18 .15 Uhr ).
Borverkaufslellen Oetigheim : Dheaterkaffe .

Tel . 6l Rastatt . — Karlsruhe : Herdersche
Bcrlagsbnchhandlung .Herrenstr ., FritzMüller ,
Mufikalicnhdlg ., Kaiserhalle 2. Auskunststelle
des Verkehrsvereins Karlsruhe , Kaiserstr . 159,
Zcituugskiosk beim Hotel Germania , G . Kraus
Budchandlung . Baumeisterstr . 4, Zigarren -
hauS Brunnert , Kaisergllee. 107$

wenn Ihr auf
der einen Seite

Eure Partei
wählt und Bei¬

träge abführt

wenn Ihr auf
der andern
Seite bürger¬
liche Zeitungen
haltet, um

i :,MS

SinkaufsQuetlen
feStmuiiellen

Nicht nur der Textteil sei maßge¬
bend , beachtet auch mit Interesse
den Anzeigenteil des Volksfreund

Handelsarbeiier !
Freitag , de « S . August , abends 8 Uhr

Versammlung
im Bolkshaus . Alle Betriebe deS Groß - und
Einzelhandels müffen vertreten sein .

Die Sektionsleitung
5479 B ü h r e r

Schreib maschine
fabrikneu , Markenraodell , mit 35° » unter Preis .
Offerten unter Nr. 5461 an das Volksfreund -

büro erbeten .

Heidelberger Festspiele
Drei sonder -Meiiuegen
Sonntag , d . 5 . August , Samstag , den
11 . August , Sonntag , d . 12 . August

jeweils nachmittags 3A>5 ttbr

im Bandhaus des Schlaffes :

6d>hllL3«l
Scherzspiel von Gerhart Hauptmann

Zugverbindung in Richtung Wiesloch —
« ruchsgl —Karlsruhe nach Schluß der
Nachmittagsvorstellung ab Heidelberg :

19.30, 20.35, 21 20, 21 .28 Uhr 1314

Blauer Kinderwagen ,
fast neu , billig avzu -
geben B68l
Mathhftratze 2 . II . r .

Schlafzimmer 6166
in jeder Ausführung
konkurrenzlos billig
jöaldftr . « , Rückbau

Wir stellen mehrere .

Glaser
(tüchtig . Rahmenmacher
u . Blankglaser ) laufend
ein . 5478

Bimng&zoiiei'
A . -G.

H Sozialdernokr. Psrtti Karlsruhe
jj| |

Bezirk Rüppurr
Todes -Anzeige .

W Fern von der Heimat , währrnd
^ feines Urlaubs . vcr )iarb nach kurzer
W schwerer Krankheit in Basel un >er

111
langjähriger Gcnoffe

8 Hermann Schlageier
Kafjenbeamter

Wir verlieren in dem nun Ver¬
storbenen einen stets tätigen Genoffcn
und werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Die Bestattung findet in der
Heimat des Verstorbenen in Todt¬
moos statt . 5476

m

<m«sw*’* ’'

Die Lust am Koche

Haug ’s guter Janker 3

j H^ rBsie -sile LS .
S-

< {f
iriinei’ t-. orfi *Sl

5^ CeiEsc .-itoitsiiaut ^
f KäTESSJ ? -

leosipic ^ tsgis
wenig gebraucht

lür Mk . 95 .-

abzugeben 6431

MSVSI - SSUM
Erbpiinzenstr . 30

^ tun Luäwigsplats ^

§ DSö2eit*

FMliW -
M

ÄiiaUßc. ,

umzöge
Autoumzüge

zuverlässig und billig

Rudolf schwarz
Aisekstr. m. %$:
Ein Raum für Auto
oder dgl . zu vermieten .
Anzufehen v. 5 Uhr ab .

Marie - Alerandra »
Straße 43 11.

Messing -
Gnszuglampe

billig zu verkaufen
Kaiserstr . 22V V, 1.

Leopoldstr . 15 ist eine
gut möbl . Mansarde
mit Kost und elektr . Licht
sof. zu vermiet . Näheres
daselbst . Sch682

nehmt musikunterricht
b . d . Musiklehre rachaft d . Deutschen
Musikerverbandes . Lehreradressen
erhält ! , in den Musikalienhandlungen

Ettlinger Anzeigen
Srühobskverfkergerung.

Die Stadtgemelnde Ettlingen versteigert
den Ertrag an Frühobst am Montag , den
« . August 1828 . Zusammenkunft vormittags
8 Uhr bei der Herz -Jesu -Kirche . 1113

Ettlingen , den 30. Juli 1928.
Der Bürgermeister

Arbeits -Vergebung .
Die Stadtgemeinde Ettlingen vergibt die

Herstellung von ea . 700 qm Gestück auf Wald¬
wege in Distr . 1 14/15 in 2 Losen . 1114

Angebote pro qm find bis zum 6. August
abends 5 Uhr auf der Waldmeisterei abzngeben ,
daselbst sind auch die Bedingungen einzusehen .

Ettlingen , den 31 . Juli 1928.
>_ ^ .u. Der Bürgermeister

MW MMQnngm
Gesuch des Friedrich Haas , Metzger

und Gastwirt in Rutzheim um Erlaub¬
nis zur Erstelluug und znm Betrieb
einer Schiachtstätte auf seinem Grunt -
stück in Rutzheim .
Der Metzger und Gastwirt Friedrich Haas

in Rußheim hat um die Erlaubnis zur Erstel¬
lung und zum Betrieb einer Sd,lachtstätte auf
feinem Grundstück — Lg . Nr . ' i02 —, Hutten -
heimer Straße 253 in Rußheim , nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen das geplante
Unternehmen find innerhalb 14 Tagen , vom
Tage dieser Bekanntmachung an gerechnet ,
schriftlich oder zu Protokoll beim Bezirlsamt
Karlsruhe — Zimmer Nr . 28 — oder beim
Bürgermeister in Rußheim vorzubringen , wi¬
drigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen
Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt
gelten . 1115

Tie Pläne liegen beim Bezirksamt InKarlS -
ruhe — Zimmer Nr . 28 — und auf dem Rat¬
haufe in Rußheim während der 14tätigen Ein¬
spruchsfrist zur Einsicht offen . O .Z . 68

Karlsruhe , den 30. Juli 1928.
Badisches BezlrlSamt . Abteilung IV .

Gas- , Lasier- u. Stromrechnung
Im Monat August findet keine

allgemeine Ablesung der Gasmesser -,
Waffermesser - und Stromzähler -
Stände statt .

Die Beträge für den GaS - und
Stromverbrauch in den Monaten
Juli und August , sowie das Waffer -
geld für August und September
werden wie im Vorjahre in einem
Einzug im September erhoben .

Diese Maßnahme hat sich als
zweckmäßig erwiesen , da im August
erfahrungsgemäß ein großer Teil der
Verbraucherschast verreist und daher
bei der Siandablesung und beim
Geldeiuzug nicht anzutreffen ist.

Karlsruhe , den 25 . Juli 1928.

Städtisches Gas -, Waffer - und
Elektrizitätsamt . »sr
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Partei -Nachrichten
Internationale Kundgebung

Qr der oberrheinischen Sozialistischen Bereiniauna
P Sonntag . 12. August , in Basel

Die Kundgebung stebt im Zeichen der Abrüstung gegen den
Krieg und für die Völkerverbrüderung aus der Grundlage des So¬
zialismus .

Vorläufiges Programm :
Im Laufe de» Vormittags : Zureise der auswärtigen Genossen .
Mittags 1 Uhr : Sammlung am Unteren Rheinweg zum Demon -

st r a t i o n s z u g .
Mittags 2 llbr : Abmarsch zum Demonstrationszug durch die Sverr -

straße , Hammerstrabe, Klarastrabe , Greifengasse, Eisengasse ,
Marktplatz , Freiestrabe , Albansraben , Rittergasse , Münster »
platz .

Massenversammlung auf dem Münsterplah
Es werden sprechen je ein deutscher , französischer und schweize¬

rischer Genosse ( für die deutschen Sozialisten spricht Reichstagsabge -
ordneter Sch ö v f l i n - Karlsruhe ) . Nach der Versammlung , die
nicht länger als eine Stunde dauern wird , bleibt noch Zeit zur Be¬
sichtigung der Stadt zur Verfügung .

Jeder Teilnehmer hat ein Abzeichen »um Preise von 20
Schweizerrappen zu erwerben . Die teilnehmenden Organisationen
bringen ihre Fahnen mit . Befreundete Svort - und Unterhaltungs¬
vereine sind zur Teilnahme an der Kundgebung freundlichst eingc-
laden . E» wird für ein gutes und billiges Mittagessen zum Preise
von 2 .— Fr . gesorgt . Die teilnebmeirden Organisationen aus Ba¬
den haben dem Genossen Peter Mayer , Stadtrat . Freiburg
i . Br . , Lindcnstrabe 2 , mitzuteilen , für wieviel Personen das Mit¬
tagessen bereitzubalten ist. Rur für die angemeldete Zahl wird
gesorgt.

Genossen , erscheint zu dieser ersten Kundgebung un¬
serer kleinen Internationale ! Reichen wir uns über
die Grenzen hinweg die Bruderhand ! Zeigen wir den kapitalisti¬
schen Feinden , dah die Arbeiterklasse eines Willens zur Völkerver¬
brüderung und zum Sozialismus ist.

Alle weiteren Auskünfte für Baden erteilt Genosse Peter
Mayer , Freiburg i . Br . , Lindenstrabe 2.

,
Mit sozialistischen Brudergrühenl

Kür den Vorstand der Oberrheinischen Sozialistischen
Vereiniauna :

Der Vorsitzende : Schneider . Der Sekretär : Woerl er .

Oberkirch. Am Samstag , den 4 . August 1828, abend» 8 Ubr.
veranstaltet der Ortsverein der Sozialdemokratischen Partei im
Saale der Gasthauses zum Schwanen einen Vortragsabend mit an -
schliebender Familienunterhaltung . Es spricht der Vorsitzende des

Landesausschusses für Arbeiterwohlfahrt , Genosse A m a n n -
Mannheim über das Thema : Was erwarten wir vom neuen
Reichstag auf sozialpolitischem und sozialfürsorgerischem Gebiet".
In anbetracht der Wichtigkeit des Themas richtet der Ortsverein
an alle Parteimitglieder und an die Mitglieder der freien Ge¬
werkschaften und Sportvereine die dringende Bitte , recht zahlreich
mit ihren Familienangehörigen diesen Vortrag zu besuche«. Der
Arbeitergesangverein hat seine Mitwirkung zugesagt. I .

Sport
Achtung , Teilnehmer am 1 . SUdwestdeutschen Arbeiter-

Turv - und Sportfest in Mannheim
Rach vielem Hin und Her ist es nun gelungen , einen Sonder -

»ug nach Mannheim zustande zu bringen . Derselbe fährt am
Samstag , den 4 . August, vormittags 7 .25 Uhr , ab Karlsruhe , 7 .84
Ubr ab Hagsfcld , 7 .42 Uhr ab Blankenloch. Ankunft in Mannheim
8.38 Ubr . Abfahrt Montag abend 6 Ubr ab Mannheim , 6 .51 Uhr
an Blankenloch, 7 Uhr an Hagsfeld , 7,08 Uhr an Karlsruhe .

Die Anschlüsse aus den verschiedenen Richtungen sind dabei
berücksichtigt . - Das Fahrgeld beträgt 2 .80 M. und ist sofort an Karl
Müller , Karlsrube -Mühlburg , Gluckstraße I , einzusenden. Es
ist anzunehme» , dah die Beteiligung an diesem Zuge eine recht
starke ist ; insbesondere wird den Vereinen zur Pflicht gemacht , die
bereits gemeldete Anzahl Fahrkarten abzunebmen. Ein Nachmit¬
tagssonderzug kommt mangels Beteiligung nicht in Frage .

Eründunasfeier in Pforh
Kommenden Samstag und Sonntag , den 4 . und 5 . August, be¬

geht die Ortsgruppe Pfortz a . Rh . ihre Gründungsfeier .
Es ergebt an alle Genossinnen und Genossen diesseits des Rheines ,
hauptsächlich des 8. Bezirks , die herzliche Bitte , am Sonntag für
einige Stunden den Svortskollegen jenseits des Rheins ihre Un¬

terstützung zu leihen . Die Genossen von Pfortz versprechen den Fest»
eiinteilnebmern einige frohe Stunden in der Pfalz und bitten daher

um guten Besuch . Lokal ist Gasthaus zum Kreuz. Festzug 2 Uhr.
Ausweis nicht vergessen . I . H .

Das Keftbuch ist erschienen
Einen ungefähren Ueberblick über die grohangelegte sportliche

en
Demonstration , die Mannheim aus Anlah des 1 . Südwestdeutsch
Arbeiter -Turn - und Sportfestes am 4 . , 5 . und 6 . August erleben
wird , gibt das nun erschienene , äußerst geschmackvoll aufgemachte

Fe st buch . 64 Seiten umfaßt die handliche Schrift , in der die
genauen Programme aller vorgesehen Feiern und Veran¬
staltungen enthalten sind . In mehreren Aussätzen wird die Ge¬
schichte des 8 . und 10. Kreises des Arbeiter -Turn - und Svortbundes
geschildert, die am 5. August ihr 30iiihrige» Jubiläum feiern . Alle
Sparten des Sportes kommen zu Wort , so daß sich der Leser ein
anschauliches Bild von der umfassenden Größe des Arbeitersportes
machen kann. Die enge Verbundenheit der Freien Turner und
Sportler mit der Eesamtarbeiterbewegung kommt in einem Aufsatz
über die Mannheimer Arbeiterbewegung zum Ausdruck. Außerdem
enthält das Heft eine Abhandlung über Mannheim und das Sta¬
dion , in dem die Hauvtkämvfe stattfinden . Die ansprechende Fest¬
schrift , versehen mit einem guten , von Künstlerhand entworfenen
Umschlag , wird ihren doppelten Zweck bestimmt erfüllen . ■ Sie ist
ein Wegweiser, der für den Festteilnehmer während der Dauer der
Veranstatlung unentbehrlich ist, gleichzeitig aber auch eine wert¬
volle Erinnerung an das 1 . Südwestdeutsche Arbeiter -Turn - und
Sportfest in Mannheim .

Aus Mittelbaöen
Äus Sem Slbtal

Ettlingen . Im Ettlinger Lokalblättchen lß enlti

25jiihriges Stiftungsfest der Ortsgruppe Hagsfeld . Am Sonn¬
tag , den 29 . Juli feierte der Arbeiter -Radsahrerverein H a g s f e l d
sein 25jähriger Stiftungsfest , verbunden mit Saalräder¬
weib c . Beim Festbankett am Samstag abend wurden in schöner
harmonischer Weise die Gründer Friedrich Pallmer und Wilhelm
Kästner , sowie die älteren Mitglieder des Vereins geehrt durch
Ueberreichung von Ehrendiplomen . Unter Leitung ihrer Fabr -
warte zeigten verschiedene befreundete Ortsgruppen ihre Kunst im
Reigen - und Kunstfahren . Auch der fcstgebende Verein war in der
Lage , zur Weihe der neuen Räder einen gut cingeübtcn Sechser¬
reigen vorzuführen . Unter großer Beteiligung der aus Nah und
Fern erschienenen Radler , sowie der Einwohnerschaft Sagsfelds
bewegte sich am Sonntag nachmittag ein stattlicher F e st z u g durch
die schön geschmückten Ortsstraßen nach dem Festvlatz. Dort ange-
kommen , entbot der Vorsitzende des Vereins den Anwesenden den^
Willkommengruß , während unser Eauvorstand , Een . F e i n c i s , in
seiner begeistert aufgenommenen Festrede ein Bild des internatio¬
nalen Sportes entwickelte , der dazu berufen sei , die Gegensätze der
Völker zu überbrücken zum Wähle der gesamten Menschheit. Die
Zwischenpausen wurden durch die verschiedenartigen Leistungen der
Ravler sowie durch Darbietungen der Sänger , Turner , Musik und
sonstige Sviele ausgefüllt . Das Fest nahm in allen seinen Teilen
einen würdigen Verlauf . Allen , die zum guten Gelingen beigetra¬
gen und mitgewirkt haben, auch an dieser Stelle unsern herzlichen
Dank.

I . H.

_ 0 tt VUv Ul
Landsmann ) , das sich vor den Wahlen und jetzt
als richtiges Hetzblatt entpuppte , wird fast täglich gegen o>
demokratie losgezogen. Man braucht sich in Zentrumskiem^
wundern , wenn viele von ihren Arbeitern der Partei dev■ s
kebren und auch beute noch mit der Haltung der Zenttr m
nicht zufrieden sind , wenn fast täglich solche Schmähartlket , Jjjltit tzj,
volverstil erscheinen . Die B .Z .K . meint , der internation »^ jF^»sez
Arbeiterkongreß sei der Sozialdemokratie in die Glieder
Es siebt aber fast aus , als ob man mit dieser Tagung
ganz zufrieden wäre . Den Satz, bei der Sozialdemokratie
erster Linie Partei und Macht und erst in zweiter
Los des Arbeiters , zu widerlegen , ist ja nicht schwer.
unserer Führer int Land - und Reichstage belehrt uns eine« p Äöfet
Der Artikel ist übrigens so abgefaßt , daß man fast glauver \
die Sitze der letzten Wochen hätte irgendwo Schaden,

an». ^
Ja , ja , verehrte B .Z .K ., es gibt in der Sozialdemokratie
Katholiken . Und ob es keine Brücke gibt zwischen katv . , $ ^
und Sozialismus , das wollen wir der Zeit überlassen. ^

I»> Z 'Hl NW

meistens immer anders , als man denkt und schreibt . Klau
die Kreise, die diese Artikelserien loslassen. daß der denkeno«'
schon den Krieg 'und seine Erlebnisse vergessen bat ? ’J
in jener Zeit die im Artikel heroorgebobene Arbeiterlied {«n -

m

w>v »»»►>*«*t »v* <;V»W *t)VVVVVIlV **VW y»

trums ? Im Graben vorne , wo es dauernd ums Leber: ß, „ mii
'

Sprüche vom Ausbalten und Durchbalten , wie sie sebu" ' ' ^
von bestimter Seite , keinen Wert , sondern die Kameraden , jje
Sozialdemokat , oder Katholik , oder ein anderer Religionsau «
war , standen sich gegenseitig selbst bei , und das war doch sMWj .
Zcntrumspolitik , sondern ein Stücks Sozialismus

!
1

vielst

■ocntiumspouitr , ,onoern ein viua voziausmus
Und was bat deny den Aufstieg der Sozialdemokratie sebr»A,M
bloß die Erkenntnis , daß Hohlheit u . Phrasen bei den

n Grad des , zum Simmclst' N
^ Muns gegnerischen Richtungen , den

reicht hatte . Fahren die Artikler nur in ihrer - . ^
Nächsten - und Arbeitcrlicbe so fort und der Erfolg wir « .
ganz sicher nicht ausbleiben . Und nun „Glück auf " zur L . iSI

Ein Katholik , der der Sozialdemokratie ans

'
i ä*

"
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Schach
Kus dem Murgtal

Gernsbach. Der Volksfreund liegt hier auf j .8J^ü

Lezirtsjpiel Karlsruhe B — Oftersheim
Am Sonntag weilte der Bezirkrmeister der 8 - KIasse Ofters¬

heim in Karlsruhe beim Arbeiterschachklub . Es gelang auch dies¬
mal dem Meister , der Karlsruher 8 -Mannschaft nach teilweise sehr
hartem Kampf eine Niederlage von 6 : 4 Punkten beizubringen .
Die Ostersbeimer Mannschaft seht sich zum größten Teil aus Spie¬
lern zusammen, die schon jahrelang in der Arbciterschachbewegung
stehen und schon manchen größeren Kampf mitgemacht haben . Die¬
sen Vorteil besitzen die Karlsruher nicht . Es sind meist Schächer ,
die Neulinge in härteren Sviclen sind . Hervorzubebcn wäre A .
Jost am 2 . Brett , der einen erstklassigen Schacht svielte. Einen
Reinfall erlebte der Spieler des 3 . Brettes , der in Gewinnstellung
einem Ueberraschungsmatt zum Opfer fiel . Den übrigen für ihren
Eifer ein Gesamtlob.

schäften „Bad . Hof"
, „Traube "

, „Adler" und Hotel „
bitten die auswärtigen Genossen , diese Lokale bei ihrem
berücksichtigen .

Vssenburg
Bürgerausschußvorlagen . ^

Zunächst wird der Kaufvertrag mit dem Badenwerk
Das Badcnwerk beabsichtigt eine Umsvannanlage » „
Diese Station ist für die Stromversorgung Obcrbadens « *
Bedeutung . Das Elektrizitätswerk Mittelbaden ist ,r
Frage gestellt , entweder größere maschinelle Anlagen
oder den Strom von einem anderen Werk zu beziehen. -

ß{1,
verbrauch wird von Jahr zu Jahr stärker. Aus f̂inanA ^ i!

Soziale Rundschau

veroiuuri ) uhiu mm o ’uih au ouijc nunti . nuv
den kann kein größerer Ausbau des Mittclbadifchen
Werkes vorgcnommen werden , so wurden mit dem Badens ^
Strombezug Verhandlungen ungebahnt , die jetzt »u einem

Abschluß gekommen ist . Um störungsfreie StrMliefc 1uns 0 ji
zu können , muß auf Offenburger Gelände eine Ums<m" ^ 2

Angestellte und Versicherung
Angestellte, wehrt euch gegen die Sozialreaktiou

richtet werden, durch welche der hochgespannte Strom
Scheibenhardt —Laufenburg mit 110 000 Volt , in die 7? ^
nötigte Spannung transformiert wird . Der Bau
unteren Angel errichtet werden und das Gelände ist 10 AJXtrt ,

Von gewerkschaftlicher Seite wird uns geschrieben : Die

Angestelltenverbände aller Richtungen fordern seit län¬

gerem eine Erhöhung der Pflichtgrenze in der Au¬

ge st e l l t e n v e r s i ch e r u n g . Das Reichsarbeitsministerium
war aus Grund der Reichstagsberatungen bereit , die Grenze auf
8400 Mark heraufzusetzen . Aber auch diese geringfügige Aus¬

dehnung der Pflichtversicherung, die erheblich hinter den berechtig¬
ten Ansprüchen der Angestellten zurückbleibt und durch die insbe¬

sondere die schwierige Loge der knapvschaftlichen Angestellten nicht
beseitigt wird , soll jetzt verhindert werden . Der Reichs-

arbcitsminister hat sich „ infolge des Ganges der Ereignisse genö¬
tigt gesehen , die von ihm bereits vollzogene Verordnung einer

Entscheidung des Eesamtkabinetts vorzulegen. Es

muß also ein anderes Ministerium gegen die geplante Ver¬

ordnung protestiert haben , obwohl gemäß 8 3 des Anaestellten-Ver -

sicherungsgcsetzes der Reichsarbeitsminister allein befugt ist , die

Jahresarbeitsoerdienstgrenze festzusetzen . Nach Lage der Dinge
kann der Protest nur von dem volksoarteilichen Wirt -

schaftsminister ausgegangen fein, dessen Sabotageversuch
offensichtlich unter dem Druck der Unternehmer erfolgt und

der sich damit durchaus in die Kampffront der Hugenberg und

Scholz gegen die Interessen der Angestellten einordnet . Dieser Vor¬

stoß ist umso unglaublicher , als die Versicherungsvertreter im Ver¬

waltungsrat der Reichroersicherunasanstalt einmütig die Erhöhung
der Grenze auf 12 000 Mark gefordert haben und auch die „Ver¬

einigung der leitenden Angestellten" (Vela ) ihre ablehnende Hal¬

tung aufgegeben und die Einbeziehung aller Angestellten in die

Angestelltenversicherung verlangt hat .
Der Afa - Bund fordert mit aller Entschiedenheit, daß bei

der Stellungnahme de 's Eesamtkabinetts ausschließ¬
lich die Interessen der Angestellten Berücksichtigung finden .

mcter groß. Der Preis ist 1,50_
M pro Quadratmeter . '

werk wird die Benützung der Industriebahn zu den
gungcn gestattet .

Der zweite Punkt handelt von Bewilligung ‘JLfeit 1!
ditüberschreitungen . Die Herstellung der
Brünnlesweg kostet 307 M mehr , die Aufstellung der £ cagt[
längs der Kinzig 8057 Jl mehr . Die Ausschließungdes pr
am unteren Mühlbach 11 262 M . Der Schulausbau
schule 1875 M . Der Aufwand für den Umbau des
betragt 7634 C-K mehr. Die Sitzung ist am 2 . August,, 0

g (11(l8
k

Eine hohe Strafe erhielten ein Renchener und ein Ab
¬

wegen Vergeben gegen das Branntwcinmonopolge >e« -
^

gewerblichen Verschlutzbrennereien batten sie Branmw ^ ^

0 « '

amtl . Verschluß zu verletzen, entnommen . Sie erbie" » .
gericht eine Strafe von 1 54 000 JC , und 3 0 0 0 u -f{ / ft
gericht eine Strafe von 1 54 000 M , und 30 U » u " -ein
f offen . Die Berufung des Stuttgarter wurde ^

nicht erschien , während der Renchener Erfolg batte -
wurde aus 119 000 M festgesetzt und für die Ersatzkosten
Mark zu zahlen. ,

vorläufige ) Wettervorhersage
der Vaüischen Landeswetterwo-'

,^.
Der von der Biskaya herangezogene Wirbel liegt

östlich von uns . Von seiner Rückseite ist wiederum-

uns eingetroffen und bat heute morgen Regen ber "° fuk
Westen folgt jetzt ein kräftiges Hochdruckgebiet ,

das

besseres Wetter in Aussicht stellt. ,0
Voraussichtliche Witterung für Freitag , 3-

'

heiter , vorwiegend trocken und warm.

Wasserstau- -es Rheins ^
Waldshut 261, Schusterinfel 127, Kehl 239,

heim 278 Zentimeter .

| ZurHauptver-
brauchazeit

empfehle
meine

Reine
üärungs
Essige

wem-. ?
Estragon-,
Doppel und
Einfache

Bitherer

Serien
Dsmnen - tConfeBction
Je nach Preislage Kleider aus Wasch -Muslin, Wasch -Seide . Voll-Voile, Honan -Seide , Woll-

Muslin, Crepe de ehine , Kasha , Woll-Rips etc , Mäntel aus Woll-Rips , Kasha , Covercoat ,

Herrenstoff , Seiden -Rips etc ., Kostüm « in reinwollenen gemusterten und einfarbigen Stoffen

f 5 375 575 775 $ 75 <| 2 75 16 75 19 75

Einheits - Preise für Wasch -Stoffe
Je nach Preislage Zefir, Wasch -Muslin, Wasch - Seide , Künstlerdruck , Voll -Voile, WoH-Muslin etc .

GeiegenheiteMiiî l I
Schöne »

Schialzfmmer
wenig gebraucht ,
für nur Mk . 285

abzugeben
monei - Baum
Erbprinzenstr . 30

»m Lniwiaaphti. ^ | |

-45 .75 -.95 1.25 1.50 1.75
^ . ekvi^al so!,..Herrenttoffe Q75 12 ^ 14 75 1ß 75

. nur reinwoll .deutsche u .engl.Fabrikate

W . Boifinder

IQ O/o trotzmetnerlu _ bilL Preisev.
ontagb .Freitarabena

Herren -Anziige
darunter Kammrarn -

Relnw .-Stoffe ^
zu 46.- 40.- 88.-
32.- 26.- 22 .- 18.- 1

HeirenHosen
ifür Sonntal? und Werk
tag zu M 8.76 3 . 25

6.75 5.26 ^ *

Ferner Karlsruhe
DeiBgßiHieilsuBPWiu

*®

Kal * ep * «r - ‘i ®®|
im Hof. 6371
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kleine badische Lhronib
1 .

5't
K!

Aug . ( Hitzschlag.) In Jttlingen ist der 63jährige
infolge Hitzich ' agslitt s. „ r ua - -OH OIUII

na4 <% n
® a *- me Wer W i lhelm Roth

Lungenentzündung gestorben .
( Amt Ettlingen ) , 1 . Aug . (Seinen Verletzungen

d° . - -

I
iot«“

, J f —
'Ä ^ jstn^ toflsabgeorbrteter und des Kreisvorsitzenden , damaligen

jiWlVit ^ . ®eor^ncten , Prälat Dr . Lender , die feierliche Ein

^ r am Montag mittag durch Äblvrung vom Motorrad
•* Küfer Franz Lauingcr von hier ist seinen schweren
5,1 erlegen , ohne das Bewußtsein nochmals erlangr zu

^ es ^ kmeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Georg

jj . mi t 33 von 53 abgegebenen Stimmen yüedergewäblt .
l - Aug . (Jubiläum der Achertalbahn .) Am 1 . August

verflossen , seit in Anwesenheit vieler Staatsbehör -
lbgeordncter u

ordneten , Prälu » « ■.«» , , v .^ . . Wv
Mz,'-» sogenannten Achertalbahn , der Verbindung Achern

y Ivft iü — V ?. CV>_t .. f 1—I - <1_.11 . n jXm»»AX IC W
KS &KSSf ihrerDie Bahnlinie hatte sich gleich nach

eines groben Zuspruchs zu erfreuen .

« lupi tu,:
' !®' 1- Aug . (Bahnunfall .) Gestern abend nach 18 Ubr

, yt j Bahnhofe Triberg die Lokomotive des Schnellzuges
He ; 5um Wasserfassen al^ ehängt worden war , beim Wieder -

die Zugausrllstung so heftig auf diese auf . datz der
Lflt ^ jitjtjw? Und nachfolgende Personenwagen beschädigt wurden und

U» ? ^ i - i!
^ °rden mutzten . Zwei Reisende meldeten sich als leicht -

. teVu .z«- ^ ,
' onnten ihre Reise ohne ärztlichen Beistand fortsetzen .

EctfÜtj 'iit«
0
! ®« mbflcn

kj . 'r
1*1 Knuten ihre Reise ohne ärztlichen Beistand fortsetzen ,

j . ^uhr mit einstündiger Verspätung weiter ,
b Ä ^ bÄ 8 , *• Aug . (Fetter Konkurs .) Im Konkursverfahren

u ? »s » Arnrögen des Konsumvereins für Hornberg und Um -
«l .̂ %ieen m . b . H . soll Schlutzverteilung erfolgen . Zu berück'

lii.i. Und gg 354 Forderungen n " ' '

dl , was eine

. . .. . _ _
ftulÄIJjj

1 l’W» 99 354 dl Forderungen nicht bevorrechteter Gläubiger ,
Ttiit nur 1296 dl , was eine Restverteilung von 114

len

ergibt /
InsÄ ^ nJSu?I ,n9en , l . Aug . (Eesatzte Einbrecher .) Der Dieb , der
» rÜ7j ^ , Eisenach bei dem Landwirt Nägele eingebrochen war

Ml5l'{ ieL Wo° entwendet batte , ist nunmehr von der Eendar -

» . , A?»
" "urmen worden . Es bandelt sich um den hier wobn -

Ifii»11, P «4t tnuter Paganini . Das gestohlene Geld hatte er vcr -

St «l«
n Dc,Jcr ' 1- Aug . (Aus der Hängematte gestürzt .) B : >'N

$ ritz gestern mittag der Strick einer Hängematte . Der
• hiid ) vemotte liegende junge Mann stürzte dabei zu Boden

J eie Hand , so datz er die Freiburger Klinik aufsvchen

^ burg j . Br .. 1 . Aug . (Tödlicher Unfall .) Im
Äljt des Neubaues der Rhodiaseta fuhr heute früh der

Vorarbeiter Heine mit feinem Fahrrad in eine Ran -
>! , ^ enve . Ihm wurde der Kopf v « m Rumpfe ge -

Titisee , 1 . Aug . (Vom Zuge überfahren .) Heute nachmittag
kurz vor Hl Uhr wurde auf dem Bahnhof Titisee der Vahn -
aibeiter Emil Äug aus Titisee von dem aus Richtung Hinter¬
zarten kommenden Güterzug erfaßt und sofort getötet . Öug , der
vor einigen Wochen seine Frau verlor , hinterlätzt mehrere Kinder .

Mannheim , 1 . Aug . (Ein hartnäckiger Selbstmordkandidat .)
Gestern nachmittag svtang ein 20 Jahre alter Mann aus Oggers¬
heim von der Rbeinbrücke aus etwa 20 Meter Höbe in den Rhein .
Etwa 150 Meter unterhalb der Brücke wurde er von Matrosen ge¬
rettet . Kurze Zeit daraus sprang er wieder in den Rhein , konnte
aber abermals mittels einer Leine aus dem Wasser gezogen wer¬
den . Der Mann soll stark angetrunken gewesen sein .

Vränöe
Dillendorf (A . Waldshut ) , 1 . Aug . ( Ein Anwesen nieder¬

gebrannt .) Heute morgen gegen y z4 Uhr brach in dem An¬

wesen desZohannKaiser Feuer aus , das in kurzer Zeit
sowohl die Oekonomiegebäude als auch das Wohnhaus voll¬
ständig einäscherte . Verbrannt sind sämtliche Heu - und Stroh¬
vorräte , auch ein beladener Getreidewagen , der im Hofe
stand . Außerdem sind sämtliche landwirtschaftlichen Geräte
und das gesamte Mobiliar ein Opfer der Flammen geworden .
Das Vieh konnte mit Mühe und Not gerettet werden . Der
Brandgeschädigte ist schlecht versichert .

L e i m b a ch , 1 . Aug . (B r a n d.) In der Nacht zum
Montag ist das Anwesen des Landwirts Schnapp ein

Opfer des Brandes geworden . Ueber die Ursache des Bran¬
des konnte noch nichts Genaues festgestellt werden . Der

Schaden beläuft sich auf etwa 15 000 dl einschließlich der

Fahrnisse . Der Brand griff so schnell um sich, datz die aus
dem Schlaf geschreckten Bewohner knapp das nackte Leben
retten konnten .

Ueberlingen , 1 . Aug . ( 30 Garben Getreide verbrannt .)
Durch leichtsinniges Umgehen mit Streichholz sind auf einem
Acker 30 Garben Getreide verbrannt .

Lin Bauernhaus eingeäschert - Lin Kind
in den Flammen umgekommen

Marbach (Billingen ) , 1. Aug . Heute nacht 11 Uhr brach in
dem Bauernhof des Landwirts Anton W e i tz h a a r , einem der
gröhten Höfe des Dorfes , Feuer aus , das sich mit rasender Schnellig¬
keit über das ganze schindelgedcckte Gebäude verbreitete , so datz die
Bewohner nur mit Mühe und Not das nackte Leben retten konnten .
Auch die Motorspritzen von Villingen , Schwenningen und Donau -

eschingen erschienen an der Ungliicksstelle . Die Feuerwehren der Um ,

gegend machten die gröhten Anstrengungen , um de» Feuers Herr zu
werden und die Nachbargebäude zu rette «. Nicht weniger als fünf
Häuser hatten bereits Feuer gefangen .

Ein tziähriges Mädchen des Brandgeschädigten , das man
heute nacht vergeblich suchte, wurde heute früh vom Vater

in der Trümmerstätte als Leiche verkohlt aufgefunden .
Ueber die Brandursache und die Höhe des Schadens steht nä -

heres noch nicht fest.
Vom Taubertal » 1 . Aug . (Gasfernversorgung .) Die Verhand¬

lungen zwischen der Stadt Würzburg einerseits und den Städten
Mergentheim , Tauberbifchofsbeim und Lauda andererseits wegen

bürg jenes von Lauda vorbehaltlich
'
der käuflichen llebernahmc in

fünf Jahren einrichtet .
Der Fahrnisschaden des Erohbrandes in der vergangenen

Nacht beträgt gegen 40 000 M . Auher den gesamten Fahr¬
nissen sind auch 1000 Zentner Heu verbrannt . Das ums
Leben gekommene Kind wurde in seinem Bett erstickt auf¬
gefunden . Einige Balken hatten sich quer über die Lager¬
stätte gelegt und diese vor der Zertrümmerung geschützt.

'Der
Brand ist offenbar von dem Kinde gar nicht bemerkt worden
und bei der eiligen Flucht hat man sein Wegbleiben auch
nicht gleich wahrgenommen .

Aus der Stadt Durtach
Naturtheater Durlach Lerchenberg . Kommenden Sonntag nach¬

mittag 5 Ubr beginnend , gelangt ein dreiaktiger Schwank von Wilb .
Wolters betitelt : S e i n A l i b i ! (Er hat wa ^ auf dem Kerbholz )
zur Aufführung . Eine lustige , überaus witzige Geschichte eines jun¬
gen Ehepaares , wobei die junge Frau von der Eifersucht geplagt ,
dem Manne eine Sache anzudrehen versucht . Der Zufall will es .
datz er fein Alibi nicht Nachweisen kann , die Frau dadurch bestärkt ,
vermutet natürlich , wie das so immer gebt , das Schlimmste . Ver¬
schiedene witzige Situationen , Zeugenaussagen usw ., ein findiger, .
Rechtsverdreher im Bunde , geben der Sache einen überaus humor¬
vollen Ausgang . Ende vom Liede . : Versöhnung , ewiger Treueschwur
Tableau . Die Sonntagnachmittagsvorstellungen erfreuen sich eines
zahlreichen Besuches , ein Beweis , datz am Lerchenberg Freilicht¬
theater die Aufführungen auf künstlerischer Höbe stehen , und die
junge Kllnstlerschar , die demnächst wieder ins Winterengagement
zurückkebrt , bestrebt ist , die Besucher stets aufs Beste zu unterhalten .

Akademische Ehrung . Dem Direktor der Badischen Maschinen¬
fabrik in Durlach , August Schaber , wurde von der Technischen
Hochschule Stuttgart in Anerkennung seiner Verdienste an der Ent¬
wicklung deutscher Industriezweige die Würde eines Ehrensenators
verlieben .
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Stator Eingang in Neuheiten wie
Kinde !1- und Damen - Mäntel
. . . . im

Kleidsr , Kostüms u. Strickjacken
KnaDen- und Herren -Paietots
MimiitiiiiiiiimiiiiiiimtiiiiiiimiiiiHiiiiiiiimiiiiiiii

KnaDen- und Hemn-Anzüge
imiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiimmiiiiiimiimi

Gumml -MSntal ato .

Berufakleldung Jeder Art

Gebr . Blechner Nachf . Rasfalf

außergewöhnlich billig :
Ein Posten Sonnnep - Herron - Anznge darunter Kammgarn
u. Reinwoll . Stoffe zu 46.- 40.- 38.- 32.- 26 .— 22.— 18.- 1« . -
Herren -Hosen für Sonntag u . Werktag zu 8.76 6.75 6.26 3 .75
Hnaben -tlnzHge . Damen - , Herren - und Kinderschuhe
Restposten zu 8 .75 7.50 6.75 5.25 3 .45 2.80 . 1. 75

Farherjijarispuhe
Gelegenheits - Verkäufe !

im Hof . Ankauf von
Konkurs - und Rest¬
lager - Beständen !

G . Schnepf » B .-Baden , Langestraße 5
Inhaber Loses Meermann .

Herren - , Damen - und Kinder -Wäfche .
Baby -Ausstattungen . Trikotagen , Strumpfwaren , Handschuhe .

Kinder und Backfisch-Confektion .

Das Haus der guten preiswürdigen Qualitäten .
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Manufaktur -Waren aller Art
Herren - u . Oamen - Kleiderstoffe
Ausstattungs -Artikel
Damen - , Kinder - u . Herren - Konfektlon
Teppiche / Läufer / Linoleum
Damen - und Herren -Wäsche
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Das große moderne
Warenhaus für Alle !

Wenn der Klapperstorch war da
laufe schnell zur KaKiKa
Nimm den Kinderwagen mit

wenn Du willst auch auf Kredit

Karlsruher Kinderwagen Kaufhaus
Kriegsstraße 80
gegenüber dem alten Bahnhof

2 ' ^ wterbauer

UH
"

Uni> Blechnermeister°^ r°ß° 57. Telefon 1266
® ° 9*, Kohlen - und kombinierte Herde
Badreinrichtungen , Beleuchtungskörper

■ l8c Zak>i!
°' chh° ltig . Lager

hlungsbedingungen

P n><* vorteilhaftesten beim Kach-
. , n,t Jahrzehntelanger Erfahrung in

allen Sportarten .
UM MMeidung tir leden Spart ln

K >_ *i >en Preislagen . wmsim^ thaus maiiei*
Karlsruhe i. B. Telefon 228

IIPHEIMERt

Das Spezialgeschäft für Herren-

und Damenstoffe I Wäsche - und
Haushaltungsstoffe

Bezirkskonsumverein
Breffen - Bruchsal e . G . m . b . H .
Gegründet 1908 Mitglieder 4544

Großes Lebensmittels
geschält des Bezirks

Werdet Mitglied I Eintritt frei !

MaufenSie
Ihre Flaschen - und Faßweine

Liköre u .Edelbranntweine

hei Steiner fl
iKarlsruhe (Sind .)
Karlstr . 22 . . Telefon 1360

Zakob Schneller Rohprodukte
Durlacherstr . 34 Karlsruhe Telephon 1597

Ständiger Käufer für sämtliche Sorten

Lumpen , Papier und Altmetalle

Wir gewähren auf unsere sämtlichen

prima Markenräder und Ersatzteile
vom 27 . Juli bis 15. August

10 "
!» Sonderrabatt

Fahrradhaus Strebe ! & Co . Fahrradhaus
Augartenstrahe 49 Karlsruhe Kaiserstratze 81/83
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Unsere

Einheits - Preise
bieien eine ganz besondere Einkaufsgelegenheii . Je # kaufen , heißt sparen .

3 Mir . Waschborden
t Mir . Tüllborden mit Gold
2 Sick . Russenkordel farbig
Tabakdosen vernickelt
Manschettenknöpfe div. Muster
Zigaretfen -Etuis vernickelt
Streichholzhülsen m .Dauorreibfi.
Uhrketten vernickelt
Wachsperlhalsketten
Rasierklingen l Satz = io Klingen

mit Seife undWaschlappen Fichtennadelbad
Seifendosen mit Seile
Handbürste mit Seife
Gummischwämme {.

"
ar

V
beii

Chied‘
Sandsieb mit Formen
Sandeimer
Gießkanne
Segelboot
Lutz Kriminal - u . Detektiv -

Romane ca, 15 •verschiedene Titel
10 Bände 4.-

Das Todesurteil Tie Geschichte
meines Prozesses von Carl Hau.

Spardosen
Perl -Untersätzer
Blusennadeln verseb . Ausführung
Ringe 800 Silber. 10 rote Steine
3 Paar Stickereiträger
2 lein . Klöppelecken
2 Kisseneinsätze mit Schrift
2 Bd . Stickbast
1 Bd . fest . Spitzenschoner
1 m fest . Küchenspitze
2 Paar Armblätter
1 Rolle Obergarn 1000 m 4 fach
4 Rollen Maschinenfaden

200 m 3 fach
4 Rollen Handfaden M H
5 m k ’seid . Wäscheband
10 m Leinenband
1 Schlüpffix -Garnitur
2 Karten Wäscheknöpfe

ä 4 Dutzend
1 Holzperldeckchen
1 Paar Knaben -Hosenträger
1 Paar Manschettenknöpfe
2 PaarKord .-Mansch .-Knöpfe
1 Kinderstrohhut
1 Posten Kindermützen
1 Damastserviette
2 Krepptücher mi

T
I
o
rifette

irt
2 Auto -Poliertücher
4 Staubtücher
1 Ooaltuch weiß mit bunter und^ 1 Metallstickerei
1 weißes Spitzentaschentuch
1 Schweizer Seidenbattist -

tuch mit Hohlsaum, farbig
1 la Makotaschentuch

für Herren , mit bunter Kante
1 Zipfelmütze in Baumwolle
1 Büstenhalter in Hemdentuch
1 Kinder -Bademütze
2 Dosen schwz . Schuhcreme
Obstteller Früchtedecor
Dessertteller mit Goldrand
Blumenvasen
Butterdose Glas
Glasschale gepreßt
2 Goldrandbecher
3 Bierbecher glatt
1 Konservenglas -/- Liter
8 Glasteller
1 Sauermilchschale
1 Vorleger Aiiuminiw»
2 Küchenmesser

1

1

Mtr. Panama weiß , 80 cm breit
Mtr. Indanthrenstoff blau m.

weiß , 80 cm
Mtr . Baumwolltrikot 100 cm

einfarbig
Mtr. Halbleinen so cm breit,

für Kopfkissen
1 Mtr. la wß . Makobatist
1 Mtr. Nessel ca . 140 cm breit
1 Mtr. Bettkattun 130 cm breit
6 Spültücher
6 Gläsertücher rot kariert,

säumt und geh .
1 waschechtes Druckdeck -

chen 80/80

ge -

1 m Tüll-Spannstoff
1 m Etamine -Borden
1 Kleiderbügel f. seidene Kleider
1 Tanzgürtel
1 Handschuhweiter
1 Armblattweste
1 Oelluioid -Taschenbüge !
1 Wildiedergürtel
1 Lackledergürtel
1 Damen -Hemdhose gestrickt,

Baumwolle , mit Bandträger
Damenschlupfhose grolle l’
Damenschlupfho ^e K’seiden

1 Bade -Anzug fürKinder . S—8Jahr -
1

1

Kinder - Pullover Wolle, in
schönen Farben , 3—4 Jahre .
Kinder -Sweater Baumwolle.

6 - 7 Jahre
1 Ktnder -Sweaterhose

mit und ohne Leibchen . 6 —7 Jahre

1 Paar Herren -Socken
einfarbig und gemustert . Baumwolle

1 Paar Damen -Strümpfe
Mako , Doppelsohle und Hochferse
schwarz und farbig

2 Herren -Stehumlegkragen
modernste Form
Herren -Sportmütze
Touristenstock
Paar gute Sockenhalter
Opal - od . Voile -Kieiderweste
gez . Klammerschürze
gez . schwarzes od . farbiges Kissen

gez . Straminkissen
Rasiergarnitur
PsttttAPnlnctpil zum AussucIigqRasierpinsel uarantieware
Teddy -Bär 26 cm
Mama - Puppe 30 cm , unzerbrechl.
Stehauf -Clown
Badewanne mit Puppe
Ftannbahn m . Uhrwerk . Lokomotivecisenoann mit 2 WagcIlf schienen
Butterdose mit Messingdeckel
Mod. Colliers Xr S

PerFe
m,t' Stein

Ohrringe aparte Muster
Ringe 800 Silber, verschied . Steine
Blusennadeln mit Stein od . Perle .
Alpacca -Spiegel zum Anhängen
1 Paar Turnschuhe or '

25 - 36
^'

1 Paar Damen - Handschuhe
Zwirn , mit farbiger Manschette

Hutschachteln
Taschen - Necessaires
Sportgürtel
1 Briefmappe so Blatt u .;20 Hülle»
1 Farbkasten
300 Geschäfts -Hüllen
Papierkörbe gestabt
Nähkörbe mit Zug
Kinderkörbe
Armkörbe
Eierkörbe in Bast, ohne Einteilung

1 Mtr. Adlerseide , gestreift
für Sportblusen und Hemden

1 Mtr. Waschsamt RMderfarben
1 Mtr. Bettuch -H ’leinen 150 CM
1 Mtr . Matratzendrell 120 cm. br.
1 Frottierhandtuch

weiß/bunt mit Hohlsaum , 50/100 cm
1 Kinderbadetuch wlia/rar

‘
wg

d
#

1ji Dizd . Herrenzefirtücher
mit Hohlsaum

1 Mädchen -Taghemd
mit Stickerei - Garnitur , Gr. 80

1 Spieihose
1 Waschanzug
1 Kinder - Badetuch so/ioocm
1 Wickeldecke m . G 'cnzgarn umst.
1 Damen -Hemdhose , Mako

mit kurzem Bein , Baudträger
1 Herrenhose , echt Mako , 3 Grüß.
1 Herren -Einsatzhemd U ,ai.
1 Kinder -Pullover \vöiiö 8 'Iahre

1 Kinder -Spielanzug ft woBe

1 Damen -Pullover , Wolle
1 Paar Damen -Strümpfe

la . Mako , Doppelsohle und Hochferse ,
schwarz und farbig

1 Paar Damen -Strümpfe
la . Seidenflor , fein . Gewebe , alle Färb .

1
1
1
1
1

1 Mfr. Rohseide , reine Seide ,
ca . 80 cm breit , in modernen Mustern

1 Mtr. K’seid . Crepe de chine
ca . 100 cm br „ waschb .. in schön . Must .

1 Mtr. wß . Makodamast iso cm
V8 Dtzd . wß . Herrentaschent .

Halbleinen

■ für Herren , beliebteLedergurtei Verarbeitung
Selbstbinder , reine Seide
Knaben -Sportmütze , f0

°
rm

ey '
Herren -Sportmütze
Knaben -Sporthemd

3 weiche Kragen , gute Qualität
3 Herrenkragen , Mako .̂ -Wh
1 Arbeitsschürze , weiß od . grün
Besuchstaschen
Brieftaschen
Keksdosen , versilbert
Keksdosen , mUfSlm 'Einsatz
dardinieren , versllb ., mit Glasems
Körbe , versilbert , mit Giaseinsatz
Sahnenservice mit Tablett
1 Crepe de chine - oder

Seidenripsweste
1 gestickte Kleidergarnitur
1 Fichuskragen &u

V
spitze garn.

1 Paar Kinder -Ohrenschuhe
Atlas , abgesteppt , Gr , 25—30

1 Paar weiße Stoff -
Kinderschuhe oder Stiefel

1 Paar Damen -Handschuhe
reine Seide , mit dopp . Fingerspitzen

_ _ t m . 1 Klinge . Pinsel ,Rasierapparat Napf un <rseife
Tisch -Croquet

mit Uhrwerk , Loko mitEisenbahn .». Wagen und Schienen
Nähkörbe in Pcddig , mit Zug
Armkörbe in Weiden , rund
Besteckkörbe in Bast, 3-teilig
Briefabiegekörbe
Papierkörbe , gestabt
1 Salz - oder Mehlfaß , Porz.
1 Suppenschüssel mit Deckel
1 Satz Schüsseln
1 große , 6 kleine Glasschaien
1 Likörservice
6 Tassen mit Untertassen
6 Kaffeelöffel Aipacca
1 Eisen französisch
1 Mandelmühle lackiert
1 Spirituskocher m. 2 Kochsteii .
1 Schoßmühle

Garderobeleiste Haken
vernick'

V, Dtzd . Herren -Buchstabent .
weiß und weißibunt

V, Dtzd . Damen -Buchstabent .
mit farbigem Rand

1 Geschenkkarton mit l Fi . 47it
Köln . Wasser u, 3 eleg . Stiekereitüchem

1 Hüfthalter ÄfÄoTi
1 Hüftgürtel uus. Drell od . Jaequard-

1 Stoffen
1 Nachthemd weiß mit bunt garn.

I mit Träger oder Achsel* T I I mu i rager euer acus <
1 I agnemo mit Stickerei - Garnitur

1 Taghemd , Batist mit Val.-Spltze
1 Paar Damen -Cossy -Schuh ^

schöne Farben
1 Paar Mädchen - Leder - Nie¬

dertreter 31- 35
1 Knaben -Sporthemd

für das Alter von 12—14 Jahren
1 farbiges Herren -Oberhemd
1 Paar Hosenträger
1 Crepe d . chine -Damenschal
1 elegante Morgenhaube
2 schöne Stickerei - Hemden¬

passen Achselschluß
1 Paar Sport - Strümpfe

starke Baumwolle
1 Paar Stutzen reine Wolle
1 Herren -Hemd echt Mako mit

Doppclbrust
1 Damen -Schlupfhose

la . Kunstseide , gestreift
1 Damen Pullover mit kunstseid .

Effecten , weiß m . bunt , lange Aermel

1 Damen - Pullover Wollem .Krag
1 Kissen -Garnitur gr Korbsessel
1 Gobelin -Wandbild
1 fert . Besenhandtuch
1 gez . Küchentischdecke
1 handgest . Kissen
1 Mtr. Rips , indanthrenf,, 130 cm br,
1 Mtr. Kokosläufer “5cm brelt

eitt

Schreibzeug mit Löscher
Schreibtisch -Uhren

mit gutgehendem Werk
Rauchservice echt Messing
Brotkörbe echt Messing
Wecker - Uhren Schwarzwälder

Fabrikat , 1 Jahr Garantie

Cigaretten -Etuis Aipacca
Dreh - Bleistifte soo Silber
Damen -Ringe 8k . Gold, sort. Steine
1 Gaseisen Nr. 3 mit Griff
1 Teilerwaage
1 Mandelmühle emailliert
1 Kaffeekanne Aluminium, 2 Ltr.
1 Fleischtopf Aluminium, 20 cm
1 Waschschüssel Porzellanlorm
1 Kartoffelkocher grau, 18 cm
1 Milchtonf 12. 14 und 16 cm1 'vmcr , * 0P T zusammen
1 TeigSChÜSSel weiß emaillier
1 S . 8 . S . Garnitur Steingut
Armkörbe in Weiden
Eierkörbe mit Einteilung
Basttasche mit Beutel
Brotkörbe ln Peddig
1 Kinder -Service Heilig
1 Mocca -Service
1 Auflaufform
1 Fleischplatte , 1 Sauciere

HERMANN

TIETZ

I

1 Mtr. Kleidertaffet
ca . 85 cm breit , in modernen Färb*"

1 Mtr. Crepe de chine
ca . 96/98 cm breit , in großem Sorti®

1 Mtr . Kunstseiden -Trikot ,
gestreilt , ca . 140 cm breit , gute Q“a l

1 Mtr. voiiw . gebl . Halble <ne
iür Oberbettücher , 160 cm >

1 Mtr. Frottierstoff J

V,; Dtz . Küchenhandtüch ®^ ,,
Drell oder Gerstenkorn , mit rotoder Gerstenkorn , —

Dtz . weiße Handtücher
Drell oder Gerstenkorn Ach8!*
Prinzeßrock
, Tanh . md » 4NSS "
i lagnema hübscb garniert

m
foStei
'S ,

&
$tti

Ih Di«Kl

od*
1 Kunstseid . Schlüpfer
schwere Ware ..
1 Parade -Kissen sticken̂
1 Oberbettuch ^ ‘ isoaso c® }
1 Unter bettuch aus gutem Hau61“

^
1 Nachthemd mit Krag, od - da>8

1 m gute Kunstseide
iür Dekoration , 130 cm breit
1 Kissen -Garnitur für Korb¬
sessel mit Satinßezug . 2teilig . . Vpjert ' i
1 Knnflduon rot Inlett , mit re »
i KoptKissen fiuiuug „ onr.
1 Reformkissen “ lüUung
1 m Tapesfry - od . Boud 0'

Läufer 67 cm breit
1 m Cocosläufer 120 cm br®*

V2Dtz . ap . Herrenmakofüc *1
mit färb . Rand , in Carton
1 warmes Köperbettuch
weiß , mit farbiger Kante
1 Jacquard -Schlafdecke ,

indanthr , Druckdecke iSl>l .1 indanthr , Druckdecxe ^

1 buntes Jacquard -Bade !®
^

1 gewebte Kaffeedecke
SW#*

Paar Damen -Glace ® i4 - j,
j-H®1101

1 Paar Herren -Napp®
schuhe 1 Druckknopf

1 Pr . weiße Kinder -Wild |ßd
Schuhe oder Stiefel u
1 Damen -Pullover mifseid6

1 Damen -We$te Wolle
1 Paar Damön -StrüiPP ^
echt Bemberg . ganz feintädi « ^ ,0p

1 Paar H ’SportstrümP *®

K.

s .
ii. 1

1 Herren -Hose 2 fädle-
. We«t#

Crepe - Georgette
Tischdecke 130 ^

2 teil- *

1
1 gez
1 Waschtischgarnit
1 handgest . Kissen

Damen -Filzhut1 Damen -Filzhut garniert
1 zwölfteiliger Damensd 1

1 Zefir -Sporthemd
1 Flanellhemd mitKra«en e

mi
r
t | ® ei?reiiigEtamine -GarnituP 3

1 Bettdecke
1
1 Tüll-Garnitur 3teili *

lßerrf
Celluloid -KasienÄ ^ unä

bürstenhülJe „h

Rasierapparat Kiillgen'-̂ 1*

apparat u . Rasierstein
Teddy -Bär 45 cm
Puppe 34 cm unzerbrechl.

Beuteltaschen
®r ,”eftaschen . &

Bowle G-'as mit MesaingdW
*

. .
" 6 Gläser

Aufsätze versilbert mit Ol»8***

Taschenuhr m . Kette
«nies Schwarzw .Werk . 1

1 Salatbesteck so gr süt>e
gb®

£

1 Tranchierbesteck m-

Tischmesser mitEbeob0

Vorleger Aipacca
Buttermaschine *

Wandkaffeemflhf ®

Schoßmühte
Telfervraage

gltet
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